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Telegromme der Danziger Zeitung. 


Peſt, 8. Novbr. (W. T.) Im Ausſchuß für 
das Auswärtige in der ungariſchen e 
ſprach der Miniſter des Aeußern, Graf Kalnoky, 

ber das freundſchaftliche ce Oeſterreich⸗ 
Ungarus zu Deutſchland und Rußland und über 


die Kaiſerzuſammenkuuft in Skieruiewice in gleicher 


Weiſe, wie er ſich in der öſterreichiſchen Delegation 
ausgeſprochen hatte. Er bezeichnete das Verhältniß 
n Rumänien, Serbien und Montenegro als ein 

renndſchaftliches. Die Frage, ob das Bündniß mit 

utſchland blos ein defenſives, gegen einen be⸗ 


ſtimmten Gegner gerichtetes, oder ein für alle Fälle 


vereinbartes ſei, könne er im Jutereſſe der Monarchie 
nicht beantworten. Was das Verhältniß zu Rußflaud 
uud etwaige Abmachungen betreffs der Balkanhalbinſel 
angehe, fo fei von Verträgen oder Protokollen keine Rede 
geweſen; es handele ſich nur um prinzipielle Ueber⸗ 
einſtimmung. Graf Andraſſy ſieht ſich darauf als 
damaliger Miniſter des Auswärtigen zu folgender 
Aufklärung berechtigt: Ein formulirter, offiziell aus⸗ 
geſprochener Wunſch eines Cabinets gegenüber einem 


3 Eiuverlei s 3. { ag 
Auers betreff nnn innegehabter Wahlkreis iſt verloren worden, Hanau⸗ 


mit Dentſchland in die Geſetze beider Staaten er⸗ 
Dit nicht. Während der Unterhandlungen und bei 

em Kdeenaustanjd; über Abmachung wurde auch 
dieſe Frage zur Sprache gebracht. Andraſſy äußerte 
aber, eine ſolche Inarticulirung jei unzweckmäßig und 
darauf wurde unter gemeinfamer Einwilligung die 

dee aufgegeben. k 
= Kr 8. Novbr. (W. T.) Das Unterhaus 
nahm geſtern die Reformbill in 2. Leſung ohne Ab» 


immung an. 
A l, 8. Novbr. (W. T.) Der 


Kouſtautinope 
armeniſche Patriarch Narſes iſt geſtorben. . 
(W. T.) Der Candidat 


Newyork, 8. Nov. 
der Demokraten, Cleveland, erhielt bereits gene 
zahlreiche Beglückwünſchungstelegramme und ſoll 
eſtern Abend geäußert haben: „Jetzt glaube ich, daß 
“ ewühlt bin; uur die größte Falch ing kann meine 
ahl verhindern.“ Ri geben die Republi⸗ 
kaner noch nicht alle Hoffnung auf. Das demokra⸗ 
tiſche und republikauiſche Comité 
Adreſſen, in welchen fie erklären, da 
genaue 
und bereits Anwälte ernannt haben, um ihre Juter⸗ 


0 eſſen zn wahren. 5 
Be Stichwahlen vom 7. November. 


edläuder 7376 Stimmen. der 
E Vertreter des Wahlkreiſes, iſt damit wieder⸗ 
gewählt. 


Schulze Del 

8827 — 1 Vertreters Schen 
erburg (Centr. 

arlöruhe-Brufat iſt Arniperger 


n * 
glas ewählt. Er ſtaud mit Gerber (Ceutr.) 
engerer Wahl. 


Brieg-Namslau ſtanden der Freiſiunige 
v. Hönika und der conſervative 3 
v. Heydebrandt und d. Laſa in engerer Wahl. Der 
bisherige Vertreter v. Hönika, der auch im Jahre 
1881 erſt eine Stichwahl mit dem freiconjerbativen 
Pückler zu beſtehen hatte, wurde gewählt. 
In Löwenberg, welches bisher-der Minifter 
eichstage vertrat, wurde der 
mdidat der Freiſiunigen, Halberſtadt, gegen den 
Miniſterialdirector v. Zaſtrow (couf.) gewählt. 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 

Dresden, 7. November. Der König empfin 
den braunſchweigiſchen Kammerpräſidenten v. Sante 
mann zur Entgegennahme von Mittheilungen über 
die braunſchweigiſche Erbſchaftsangelegenheit. 

Bern, 7. November. Die zum Bisthum Baſel 
gebörenden Stände genehmigen das zwiſchen den 


O Ein neues Fiebermittel. 


v. ttkamer im 


Als im grauen Alterthum die Bewohner von 


Selinun von einer peſtartigen Seuche heimgeſucht 
wurden, welche durch ein in der Nähe ihrer Stadt 
elegenes ſtockendes und ſumpfiges Gewäſſer ent⸗ 

anden war, befreite ſie der berühmte Philoſoph 
und Arzt Empedokles von der Krankheit, indem er 
fließendes Waſſer in den Sumpf hineinführte und 
aus denſelben kunftgemaäß ableitete. Seitdem 
verehrten ihn die Selinuntier wie einen Gott. 
Welche Verehrung wäre in jenen Tagen einem 
Manne zu Theil geworden, der von Fiebergluth 
ergriffene Kranke in kurzer Zeit von der verzehrenden 
She befreit und ihnen das wohlthuende Gefühl der 
natürlichen Körperwärme wiedergegeben hätte? 
Unfere Zeit, in welcher eine großartige Neue⸗ 
rung die andere drängt, geht gleichgiltig 
an einer ſolchen epochemachenden Entdecknng 
vorüber; bei dem reichen Füllhorn von Gaben, 
welches über die moderne Welt ausgeſchüttet wird, 
kommt dieſelbe garnicht mehr zu dem Bewußtſein 
der Wohlthaten, welche fie von genialen und er⸗ 
finderiſchen Geiftern empfängt. Aber verdient ein 
neues Heilmittel nicht die Aufmerkſamkeit der. Zeit: 
genoſſen, welches vor Kurzem entdeckt iſt und 
nach dem übereinſtimmenden Urtheil aller Aerzte, 
die dieſen Zaubertrank an ihren Kranken verſucht 
aben, das Fiebermittel der Zukunft kat exochen zu 

n cheint? Antipyrin iſt dieſes Heilmittel von 

nem Entdecker, Hrn. Dr. Knorr in Erlangen, ge 


Darniſtadt und Mainz, find fie in der Stichwahl 


nationalliberale Ulri 


veröffentlichen 
. ſie auf eine 
ählung der Wahlſtimmen halten werden 


Parlament ährend Bose, 
1 55 tion libernim 225 


u Wiesbaden, dem alten Wahlkreiſe von 
Delitzſch, eutſchied die Stichwahl zu Gunſten 
k (freiſ.) gegen 


Sonnabend, 8. November. 


Abgeordneten des Bundesraths und den Delegirten 
des eie abgeſchloſſene Uebereinkommen be⸗ 
treffend die Verwaltung des Bisthums Baſel und 
erklären den Domprobſt Fiala als den ihnen ge: 
nehmen Biſchof. Bern bleibt dem Bisthum Baſel 
vorlaufig fern, geſtattet aber dem Biſchof Fiala die 
Ausübung feiner amtlichen Functionen. 

Paris, 7. November. Seit geſtern Mitternacht 
bis heute Mittag find 4 Choleraerkrankungen, aber 
kein Todesfall gemeldet fworden. Der Heerd der 
Epidemie ſcheint die Straße St. Marguirite und das 
Quartier St. Antoine zu ſein, wo die Bevölkerung 
in ſehr ungünſtigen ſanitären Verhältniſſen zuſammen⸗ 
e iſt. Von Seiten der Behörden werden 
ortgeſetzt alle Vorſichtsmaßregeln gegen die Ber 
breitung der Seuche getroffen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 8. November. 
Der weitere Verlauf der Stichwahlen recht⸗ 
fertigt die Befürchtungen, die man bezüglich des 
weiteren Anwachſens der Socialdemokraten von 
Anfang an hegen mußte. Nur ein von ihnen bisher 


Gelnhauſen, und in zwei weiteren Wahlkreiſen, in 


unterlegen, wobei bemerken iſt, daß der 


u 
national! 0 ſeinen Sieg nur der Hilfe der 
FTreiſinnigen verdankt, die für ihn eingetreten find. 
Dagegen haben die Socialdemokraten bis jetzt 
bereits 5 weitere Mandate erworben, von denen 2, 
Elberfeld und Frankfurt a. M., Neueroberungen 
find. Breslau iſt, wie die oben ſtehenden Stichwahl 
Nachrichten melden, abermals in ihre Hände ge⸗ 
fallen. Die Nationalliberalen hatten hier ſtricte 
Wahlenthaltung erklärt und die Conſervativen 
haben offenbar daſſelbe Verfahren eingeſchlagen wie 
im Jahre 1881, wo ſie in den beiden Stichwahlen 
offen für die ſocialiſtiſchen Candidaten eintraten und 


h ihren Zweck erreichten — den Sieg der Frei⸗ 
innigen zu verhindern. ; 3 
Für die Freiſinnigen ſind die bisher voll⸗ 


zogenen Stichwahlen, ſoweit ſie an ihnen betheiligt 
waren, verhältnißmäßig 


reiſinnigen Candidaturen, 


d 
forten deſſelben nun wohl auf 
riennium verſchloſſen bleiben. Amerfreulichſten iſt der 
Sieg Halberſtadts in Löwenberg. Löwenberg 
galt ſeit dem Jahre 1878 als ein echter und rechter 
conſervativer Wahlkreis. Herr v. Puttkamer, 
der Miniſter, der ſeit 1878 den Wahlkreis vertrat, 
fand ſtets nur 1 Oppoſition, am aller⸗ 
wenigſten liberale. Im Jahre 1878 wurden nur 
349 nationalliberale Stimmen gezählt, im Jahre 
79 bei der Nachwahl nicht eine einzige und 1881 
erhielt Virchow ganze 80 Stimmen. Es iſt unter 
dieſen Verhältniſſen in der That ein glänzender 
Sieg, den hier die freiſinnige Partei errang, indem 
fie einen ſolchen Wahlkreis den Conſervaliven zu 
entreißen vermochte. \ 
Wäre der Muth der Partei durch die erlittenen 
Verluſte 1 — er iſt es zum Glück nicht — 
ſolche Eh ge müßten ihn neu beleben! Hoffen wir, 
daß der weitere Fortgang der Stichmahlen noch 
recht viele Früchte der ungebrochenen Kraft der 
Freiſinnigen zeitigt! 


Sehr peinliches Aufſehen hat allgemein — und 
nicht blos in den Kreiſen der freifennt en Partei 
— die von uns bereits mehrfach ans That: 
5 erregt, daß die Nationalliberalen in Siegen — 
owohl der Candidat, wie auch eine Anzahl ange⸗ 
ſehener dortiger Wähler — eine öffentliche Er⸗ 
klärung zu Gunſten des Herrn Stöcker gegen 
den freiſinnigen Candidaten Schmidt erlaſſen 
haben. Man begreift es nicht, wie es möglich iſt, 
daß Männer, welche auf den Namen liberal noch 
Anſpruch machen wollen, ſich ſoweit verirren können, 
daß fie dem Vorkämpfer der widerlichſten Anti⸗ 
ſemiterei, welche von dem ganzen gebildeten Theile 
der deutſchen Bevölkerung auf das entſchiedenſte 


nannt, weil es das innere Feuer auslöſcht; von der 
Erg Fabrik der Herren Mae Nee be 
Brüning in Son ſt bei Frankfurt a. M. wird es im 
en 1 t. beſ 5 2 

Das Antipyrin beſeitigt das Fieber mit faſt un⸗ 
fehlbare: Sicherheit in wenigen en bei 20 ver⸗ 
ſchiedenartigſten Krankheiten. Nur das Wechſelfieber 
ſcheint dem neuen Heilmittel nicht zu weichen, und bei 
dieſem RL das C 5 IM hoben Werth. Aber in 
allen anderen fieberhaften Krankheiten, wie der 
Lungenentzündung, dem Typhus, dem Scharlach⸗ 
ieber, der Schwindſucht u. a. wird Chinin wohl 
icher durch das Antipyrin verdrängt werden. Denn 
dieſes Heilmittel iſt nur leicht bitter, ſo daß es auch 


und macht außer gelindem Schweiße gar keine 
unangenehmen Nebenerſcheinungen, N das 
Chinin, in größeren Gaben gereicht, ſtarkes Ohren⸗ 
ſauſen und andere bedeutende Be chwerden erzeugt 
und in der Sicherheit der fieberwidrigen Wirkung 
egen das Antipprin ganz bedeutend zurückſteht. 
ns Gewicht fällt auch zu Gunſten des Antipyrin 
fein 8 Preis. PR 2 
enn nun au as Antipyrin nicht 
im Stande ift, den Verlauf b Wee 
Krankheiten 92 abzukürzen, ſo hat es 
doch die wunderbare Ei enſchaft, das gefährlichſte 
Symptom aller acuten Krankheiten, das Fieber, mit 
ſeinen gefahrdrohenden Erſcheinungen 


die Temperatur des hochfiebernden Kranken von 


5 
1 
9 


40 C. auf 379 berabzuſetzen, fo daß dann der daran, die leichte Rieg 


ünſtig verlaufen. Von 


＋ 


} 


And dieſem Führer in ſolchem Kampfe 


} 


1 


N 


\ 
f 


die reichszer 


vor einem ge⸗ 


verurtheilt iſt, öffentlich den 1 
ſinnigen Partei 


mäßigten Mitgliede der deutſchfr 
eben können. Herr f 
ieſe Thatſache in einer Berliner Verſammlun 
beſtens für ſich verwerthet. Er fordert die National⸗ 
liberalen a in die Reihen der Kämpfer gegen 
örenden Elemente — und als ſolche 
betrachtet er „den Fortſchritt und das Judenthum“ — 
einzutreten. Er verſpricht, ſo lange er athmet, 
namentlich das Judent hum „als eine in wirth⸗ 
add Beziehung ausbeutende, in moraliſcher 
eziehung corrumpirende, in literariſcher Beziehung 
die Herrſchaft ſuchende Macht“ befehden zu wollen. 
\ eexesfolge 
zu leiſten, ſcheuen ſich Männer nicht, welche ſich noch 
als Liberale bekennen. Das Volk aber wird einem 
ſolchen Liberalismus den Rücken kehren — dann 
Ann uns ehrliche Conſervative wirklich lieber als 
olche Liberale in der Gefolgſchaft des Herrn 
Stöcker. Natürlich ſind über dieſe Conſequenzen der 
nationalliberalen Agitation neueſten Datums auch viele 
Nationalliberale ſelbſt betroffen. So der national⸗ 
liberale Verein in Frankfurt, deſſen Proteſt in der 
heutigen Morgennummer mitgetheilt iſt, ſo, wie uns 
ſchon telegraphirt wurde, nationalliberale Blätter wie 
der „Hann. Cour.“ und der „Rhein. Cour.“, von 
denen letzterer unwillig ausrief: „Wen das nicht 
enirt (nämlich, daß Stöcker Reactionär der äußerften- 
Rechten iſt), der nenne ſich wie er will, nur 
nicht liberal.“ : 5 
Genau daſſelbe meinen wir auch; in ſolchen 
Leuten et 5 5 keine Spur mehr von Liberglis⸗ 
in 


Das nene Dampferſubventionsgeſetz mit feiner 
weſtafrikaniſchen Linie und den Zweiglinſen von 
Genua nach Neapel und von Trieſt (oder Venedig) 


nach Brindiſi und Alexandrien, ſo wie von Aden 


P tei, d 
ein weiteres! 


| 


1 


1 


die Lockerung des freiſinnigen Hemmſchuhs vielleicht 
| Gedächtniß halten. 


5 
von Kindern ohne Schwierigkeit genommen wird, 1 ; ! 
1 Olivares, im Aegidien⸗Stadlviertel, feierten Joſeph 


au beſeiligen, 


nach Bombay wird im Bundesrathe kaum irgend 


welchen Einwendungen begegnen und dem Reichs⸗ 
tage ene nach ſeinem Zuſammentritte 
ehen, begleitet von einer Denkſchrift, welche, wie 
M. Z.“ geſchrieben wird, intereſſante Mit⸗ 
en über die Bedeutung der oben angegebenen 
der dem vorigen Reichstage unterbreiteten 
thaltenen) Dampferlinien machen 

ſchrift od An eigen Ber 


Der Reichstag ohne freiſinnigen „Hemmſchuh“. 
In der neueſten Nummer der „Nation“ wird 
die Frage aufgeworfen, ob wohl dem Reichs⸗ 
kanzler die Ausſicht, den Staatswagen von dem 
freiſinnigen „Hemmſchuh“ befreit zu ſehen, ſo an⸗ 
genehm erſcheine, wie ſeine Freunde glauben machen 
wollen. „Die e — führt Herr Dr. Barth 
aus — gegen den liberalen Widerſtand im neuen 
Reichstage die weit be Beſchränkungen der 
Gewerbe- und Handelsfreiheit durchzuſetzen, wird 
ſchon manche Wünſche im Kreiſe der Gefolgſchaft 
des Reichskanzlers zu Tage fördern, deren Er⸗ 
füllung man gern verſagte, wenn man nur den 
alten . Hemmſchuh noch hätte. So 
iſt z. B. die Erhöhung der Holz⸗ und Getreide⸗ 
ölle im jetzigen Reichstage dancßhegebenß Die 
Agrarier werden porausſichttich dieſe höheren 
olle ſogar auf dem Präfentirteller der 
eichsregierung entgegenbringen. Der Reichskanzler 
wird das Geſchenk auch annehmen, ſchon um das 
Defieit von mehr als 30 Millionen zu decken, aber 
recht wohl wird es ihm bei dieſer ſtetigen Erhöhun 
der Zölle auf den . Lebensbedar 
kaum werden. Dieſe Art des „Schutzes der wirth⸗ 
ſchaftlich Schwachen“ hat einen ſehr fatalen Bei⸗ 
eſchmack, den auch das ſüßeſte ſocialpolitiſche 
Zuckerbrod nicht zu beſeitigen vermag, Auch au 
der abſchüſſigen ſtaatsſocialiſtiſchen Bahn, au 
welcher der Staatswagen jetzt einherrollt, wird fi 


unangenehm bemerkbar machen. Der Wagenlenker 
wird die Roſſe viel ſtärker am Zügel halten müſſen, 
wenn nicht den Inſaſſen des Wagens bei der Fahrt 
Hören und Sehen vergehen ſoll.“ 


Kranke den Eindruck eines Geneſendenmacht . Und 
wenn das Fieber nach vielen Stunden wieder an⸗ 
ſteigt, dann entfaltet das Mittel aufs Neue in 
gleicher, ſicherer Weiſe ſeine zauberhafte Wirkung. 

Herr Dr. Knorr hat mit der Darſtellung des 
Antipyrins der Mit⸗ und Nachwelt eine unermeßliche 
Wohlt hat erwieſen; 


von Leidenden werden ſeinen Namen in dankbarem 


[Das Brandunglück, von dem das kleine ſpaniſche 
Städtchen Huete betroffen iſt], iſt viel erſchütternder, 
en Meldung 
tg.“ meldet 


als man nach der kurzen 5 
6 eſekiel 


ich vorſtellen konnte. Die „ 
der: Im Haufe des Straßenwärters 


Olivares Sanchez und die 20 jährige Hieronvma 
Lopez ihre Hochzeit, zu der 60 Sanileng ieder und 

eunde des jungen Ehepaares geladen waren, die 
An und tanzend ſich in der großen Stube des 
erſten Stockwerks unterhielten, als plötzlich der 
Schregensruf „Feuer ertönte. Gleich darauf war 
auch ſchon alles in dicken Rauch gehüllt; die Lichter, 
welche beide Stuben erhellten, löſchten von ſelbſt 
aus und eine unbeſchreibliche Verwirrung trat 
ein, der die Wee an dem entſetz⸗ 
lichen Unglück, we chem ſo viele Menſchen 
zum Opfer fallen ſollten, beiz 
mit en Ga nie S 2 Di ben 
dunklen Gan enge S . emand dachte 
5 ’ elwand, welche die Stube 


Stöcker hat natürlich bereits 


der Befigerareifung bezw. | 


d te 
utſchen Si der verſchiedenen Dareno f 
11 e A geführt haben, ſteht noch 
feſt. 


Tauſende und Abertauſende 


zumeſſen iſt. Nur 


Abend⸗Ausgabe. 


4. 


1884. 


Das bulgariſche Cabinet Karawelow verfügt 
nach Mittheilungen, welche der „Polit. Corr.“ aus 
Soſia auf dem Poſtwege zugehen, erfahrungsmäßig 
bis jetzt über etwa 120 von den 191 Stimmen der 
Sobranje, ſo daß ſeine Poſition zunächſt ungeachtet 
der Fuſion zwiſchen Zankowiſten und Conſervativen 
nicht gefährdet erſcheint. Die Gruppe der türkiſchen 
Deputirten ſtimmt fur das Cabinet. 


Das ende Unterhaus hat in der geſtrigen 
Nacht die Reformbill in zweiter Leſung, aber 
ohne Abſtimmung angenommen. Die Entſcheidung 
ſteht alſo noch aus. Die „Times“ iſt über die 
Haltung der Conſervativen in der Debatte der 
11 Leſung ſehr aufgebracht, glaubt aber, daß 
ie Regierung denfelben weitere Zugeſtändniſſe zu 
machen bereit iſt. „Die Grenze 


0 i der Conceſſionen“ 
— fügt das genannte Blatt i 


1 

| hinzu — „it 

} l 

für die Regierung möglich, ſo weit zu gehen und 

ſich zu verpflichten, die Neueintheilungsbill auf den 
Tiſch des Hauſes der Gemeinen zu legen, ſobald 
die Wahlreformbill den Lords zugegangen iſt, ſo 
daß erſtere Vorlage die zweite Leſung paſſirt 
haben und in ihren Hauptzügen endgiltig geregelt 
ſein dürfte, ehe die Reformbill Geſetzeskraft erlangt.“ 


„Die ügyptiſchen Finanzaugelegenheiten werden 
nächſten Montag im engliſchen Oberhauſe eine ein⸗ 
gehende Erörterung erfahren. Der aus dem Nil⸗ 
lande zurückgekehrte außerordentliche Commiſſar 
Lord Northbrook wird an dieſem Tage ein Expo 
über die von ihm angeſtellten Unterſuchungen vor⸗ 
legen, die er im Laufe des Monats angeſtellt hat, 
in welchem er der eigentliche Regent Aegyptens 
war. Es muß ſich nun herausſtellen, ob ſeine 
Miſſion zu poſitiven Reſultaten führt oder ebenſo 
im Sande verläuft, wie ſeiner Zeit Lord Dufferins 
Sendung, die weiter nichts im Gefolge hatte als 
die Bereicherung der engliſchen Regierungsarchive 
um einige Actenfascikel. 


Ueber den General Gordon ſind wieder alle 
Nachrichten verſtummt. Niemand weiß, wie es mit 


falls der Mahdi wieder Herr und 
ſind ſoweit na 


N Streit 
Osman Digma, 


em Oberbefehlshaber auf dem öſt⸗ 


Meldungen aus Eingeborenen⸗Quellen, denen in 
amtlichen e geſchenkt beſagen 
‚ über den ziemlich trüben 

beſetzt hält, wa nach r 
Route nach Obeid beherrſcht. Ein, ag 
Offizier, der bei dem Maſſacre von Hicks! 
Armee geſchont wurde, befehligt dieſe 


ammenziehung von Rebellen gemeldet. Einge⸗ 
orenen Spionen suolge brachten vorige Woche 
20 Boote drei Kanonen den Nil hinab nach Berber, 
wo fie gelandet und an Osm 
wurden, um ihn in den Stand ber ſetzen, die Ope⸗ 
rationen an der Küſte des rothen Meeres wieder 
aufzunehmen. Die Kanonen wurden pon dem Mahdi 
geſandt, der ſie aus Tripolis erhalten haben ſoll. 


Auch heute iſt die nordamerikaniſche Präſideuten⸗ 
wahl noch nicht entſchieden. Auf alle Fälle wird es 
ſich um ganz wenige Stimmen handeln und wer 
weiß, was ſich für Machinationen jetzt im Hinter⸗ 
grunde abſpielen, um das „richtige“ Reſultat heraus⸗ 
zubekommen. Wenn ſich, wie heute Morgen gemeldet 
wurde, Geldfürſten wie ya uld und Conſorten 
ins Mittel legen, nun ſo lehrt ja die Erfahrung, 
daß deren „ſchwerwiegenden“ Argumenten ſchon 
manches andere gelungen il als die Fälſchung von 
ein paar Abſtimmungsreſultaten. Ein Wunder wäre 
es unter ſolchen Verhältniſſen nicht, wenn 
ſchließlich das Ende des ungeheuren Ringens das 
wäre, daß Cleveland wohl in das weiße Haus hin⸗ 
eingewählt, aber wieder herausgezählt würde, 
wie vor acht Jahren, Fan Tilden. 

Als Eigen: hümlichkeit verdient noch erwähnt zu 
werden, daß unter den Londoner Journalen die 
conſervativen Blätter „Standard“ und „Morning 
Poſt“ den Sieg Cleveland's vorausſehen wollen, 
und „Times“ und „Daily News“ glauben, die 
Präſidentſchaft werde M. Blaine züldunen während 
doch ſämmtlichen Zeitungen zur Nil ung ihrer reſp. 
Anſichten daſſelbe Material vorliegt. 


lerne dieſem Orte und Berber, eine große Zu⸗ 


2 


von einem Speicherraum trennte, einzudrücken. 
Alle drängten ſich an die Fase und verhinderten 
dadurch noch mehr den Zutritt der friſchen Luft, 
was zur Folge hatte, daß 27 Perſonen, worunter 
21 weibliche, erſtickten. Die Meiſten davon ſtanden 
im Blüthenalter und gehörten allen ſocialen 
Klaſſen Huetes an, da das junge Ehepaar ſich all⸗ 
An Beliebtheit im Städtchen erfreute. Dank 
er raſchen Nen ah der Einwohnerſchaft gelang 
es, eine größere Anzahl noch lebend 5 
die glüdlicherweife nach wenigen Augenblicken 
wieder zur Beſinnung kamen. Das Feuer war durch 
zufällige Entzündung von Hanfbüſcheln entſtanden, 
ie am Eingang des Hauſes unter der Stiege auf⸗ 
geſchichtet lagen; die Flammen ſchlugen durch letztere 
und verhinderten fo das Herabfteigen. Die Einzel: 
heiten des Ereigniſſes lauten grauſig. Der Hoch 
zeiter ſprang zum Fenſter hinaus, und einmal 
außer Gefahr, wollte er auch ſeine junge Frau und 
ſeine Schweſter retten; er erreichte aufs Neue die 
verhängnißvolle Stube, fand aber nur die Leichen 
jener und ſtürzte ſich wiederum aus dem Fenſter, 
diesmal beide Beine brechend. Ein junger Mann, 
Namens Peter Corpa, verſuchte ſeine 18jährige 
Braut, Frl. Adoracion Carillo, das ubſche 
Töchterchen eines Offiziers, zu retten, was ihm 
jedoch nicht gelang; man fand Beide erſtickt, ſich 
noch umſchlungen haltend. Ein blinder Guitarren⸗ 
ſpieler war der erſte, der taſtend den Balcon er⸗ 
reichte, von wo aus er ſich auf die Straße fallen 
ließ; er trug nur leichte Verftauchungen davon. 


—— — 


N N Wann 
enn 


definirt worden und iſt Jedermann klar genug, der 
die gegenwärtige Controverſe verfolgt hat. Es iſt 


1 fte a 
Nordoſten vorgeſchoben, * 


ihm ſteht. Zwiſchen Khartum und Berber iſt jeden- 


lichen e e die Hand reichen konnten. 


rme en⸗ 
Streitkraft. Auch wird sie von Mirawi, fowte 


an Digma befördert 


* 


Deutſchland. zufolge (wie ſchon früher in der „Danz. Ztg.” im Kreiſe Gerdauen iſt das allg. Ehrenzeichen verliehen * In München iſt die Hofſchauſpielerin Frau 
O. Berlin, 7. November. Nach uns zugehenden, | zelegraphiſch kurz berichtet ift) der Oberbefehlshaber] worden. 8 Seanette Büttgen, geb. Dedler nach Aljähriger Dienſt⸗ 
durchaus verläſſigen Angaben find unmittelbare] der franzöſiſchen Seeſtreitkräfte in Oſtaſien alle OD Grandenz, 7. November. Am 15. September Leit geſſorben. Frau Büttgen war eine Schülerin der 


€ 
cr. wurde der Autrag des Herrn Oberbürgermeiſter Bir 9: Pfeiffer und kam mit dieſer von Zürich nach 
Pohlmann, die Stadt Graudenz von der Gemeinde ; München. m D: 8 
Krankenverſicherung des Kreiſes auszuſchließen, Bom Rhein, 6. Nov. Die allgemeine Leſe hat 
vom Kreistage angenommen, denn der gegneriſche faſt in allen Orten des oberen und mittleren 
Antrag erhielt nicht die erforderliche Zweidrittel⸗Majorität, | Rheingau's am 3. d. M. ihren Anfang genommen. 
und am 5. November wurde derſelbe Antrag, trotzdem Wenn auch in einzelnen Lagen Verheerungen durch den 
daß ausgeführt wurde, wie die Nachbarkreiſe Kulm und Heu⸗ und Sauerwurm durch Hagel und die übergroße 
Thorn die Städte aus der Verficherung gelaſſen und Hitze (Sonnenbrand) ftattgefunden haben, fo iſt man im 
daſſelbe noch 4 andere weſtpreußiſche Kreiſe gethan, ein⸗] Allgemeinen mit dem Ergebniß ſehr zufrieden. Es giebt 
fach abgelehnt. Uns iſt das eigentlich unfaßbar. Es durchſchnittlich mehr als einen halben erbſt; einzelne 
iſt das eine Majoriſirung der Stadt, welche leine guten] junge und e Weinberge mit Oeſterreicher und 
Folgen tragen kaun. Unmöglich kaun ſich die Stadt: Kleinbergertrauben liefern einen vollen Ertrag. Auch 
vertretung dabei beruhigen. Entweder bringt die Stadt⸗ bentalich der Dualität ſind die Weinbergsbeſitzer ſehr 
vertretung ihren Antrag immer von en: fie folgt zu br 515 der 84er wird beſſer als der 83er, denn er hat 
i iſpi raths, oder ſie jagt | mehr Hi 2 
darin dem Beiſpiel des Herrn Land ſie ſag = lee ab gest bäftigen Bantnoten 
ordnung zu $ 124: findet ein ganzer Wahlverband fich | Fälfcher wird aus Lemberg berichtet: Bei 0 
durch ne Kreistagsbeſchluß in ſeinen Intereſſen verletzt,] bauptkaſſe wurde dieſer Tage eine falſche Zehngulden⸗ 
ung eines Separatvotums | note beanſtandet bei welcher an dem unteren Theile, 
die Berufung auf Entſcheidung des Verwaltungsgerichtes Pose Bar: . ung beatalihe 
7 i i aſſus au Stre . SER 1 
88 nn 9581, und 1 e e er 1 5 Graudenz den Inſtanzenzug erſchöpfen. 1 In chrift angebracht ift: 15 W 1 ich hier 
hältniß noch günſtiger nämlich 1875/76 9,80 und =) Aulm, 7. November, Am geſtrigen Tage find | nicht die Worte, wie fie dies 2885 zu Ai ‚ans 
1883/84 nur 3,86%, 8 die Rekruten für das hieſige Jägerbataillon in einer [bringe. Doch würde mir die © elom! 1 Feiner Scheit 
[Stadttbeater.] Wegen andauernder Krankheit des | Stärke von 150 Mann eingetroffen. Der Rekrutirungs⸗] machen da ich doch nicht alle BR 0 kleiner Schrift 
Herrn Director Jantſch kann die für Montag angesetzte we iſt noch nach Due Dir ur ne So N an DEN dieser klonen 3 
Benefiz ür di Schillerſti je [von Vorpommern, wie überhaupt das hieſige Jäger⸗ pparat. . dieſer kleinen Un 
Wallern für die le a Bataillon dem zweiten pommerſchen Armeecorps ange: | mäßigkeiten um Verzeihung. Gleichzeitig gie 2 a 
ic baer BEE 0 ie de el 2585 Woche ſo:] hört, während die hieſige Kadettenanſtalt in Bezug auf | daß dieſe Note einen größeren Werth, als 8 —. 
kontag: „Fra en Dienftag: Der Salontiroler . in Br J. Armeecorps untergeſtellt bleibt. | üblichen paß da ich an ihr buchſtäblich fünfzig 1 . 
Mittwoch! Die weiße Dame“ 3; unerkag:: Dit netter utiheidungen iſt der projectirte Umbau gearbeitet, 5 1 hard ‚ich auch nicht vie N 
Ausftattung „Romeo und Julia, (Julia: Olga Jankſch),] der Kadettenbäufer enge n eser Kreer, 13 
> en 5 * Der 225 Rei 5 ; R 3 
reitag:, „Nanon“, Sonnabend: „Die Wallenſtein⸗ 15 N ie Garnison ihre i se |. In Sugemburg it am Mittwoch ein Stand⸗ 
* Wiſpfarrſtelen. Für die im hiefi ſtädtiſchen unden hat. cat haben die neu hinzuge⸗ bild König ilheim f e mit vieler 
Patronat vacanten evan gelſſchen Pfarrſtellen find erwählt tretenen Mannſchaften größtentheils in Bürger⸗ Feierlichkeit enthüllt worden. Das Land will damit 
worden: für die Pfarrſtelle in Mit 15 ahl der gnartieren untergebracht werden müſſen, was für ſeinen Dank für die im Jahre 1839 verliehene Ver⸗ 
aſtor Schlichting aus Teſchend fei hnow in] die Hausbeſitzer immerhin eine große Laſt involvirt. — 1 55 ausſprechen. Das Neiterftandbild ſteht auf dem 
ommern und für 1 5 pf ft fe a Giſch kau der | Die ſtädtiſche Waſſerleitung, unſtreitig mit das [ Wilhelmsplatze und iſt Ks 1 5 des franzöſiſchen Bild⸗ 
Predigtamts⸗Candidat Kle feld ug 17 5 ) wichtigſte Inſtitut für unſere Stadt, hatte neulich wieder | bauer Mercier und wird als gelungen gerühmt. Der 
70 . Velen ie Erfahrungen einen Unfall, indem ein Zuleitungsrohr platzte und den | König und die Königin, en be Großherzog, von 
des letztverfloſſenen Winters, in welchem der eine Der Schad BR W 1 — 5 17 Serien e Gemahlin und die Prinzeſſin 
Pa ; n ſtädti 1 er aden iſt zwar bald reparirt worden, doch blei aren anweſend. 8 8 5 
ee n ze 5 . ns 1 125 wogen vi sn ‚die dem bien . Be ri Aang . 
i i F 1 errhähne für kürzere Strecken in dem weite u jähriger C ichſte 
5 können Uns, Per A macht en ahnen beunben Röhrennet beſchafft und ein Reſervezuleitungsrahr nach] Monats im königl. Theater zu Kopenhagen baun 
neben Schäferei, am Winter latz, am Bah hofe und | dem Waſſerthurme am Markte gelegt werde. Mit dem] begangen werden. In den Tagen feines Jubiläums, 
auf dem Kielgraben gleich auf vier Jahre perpa tet. 1. April k. J. geht das 8. ige ſtädtiſche Real: | vom 3. 25 1 Degember, werden folgende Stücke von 
Die Bahn auf dem Kielgraben hat für diese vier Fabre. pr 1 mit feinen Gebäuden und liegenden] ihm an, er Miesen gegeben 1 ＋ 85 
wie bisher, die Handlung Gebr. Claaſſ fir den jeit: [Gründen auf den Staat über, welcher alsdann auch die Zeitloſe „„Die Maskerade“, „Ulpſſes von Ithaka 9 
J en e Unterhaltungslaſt dieſer Anſtalt übernimmt. In der: f „Der! politiſche Kannegießer.“ In Bergen 5 5 
ſelben befindet ſich zugleich die Knabenvolksſchule, deren | wegen, Holberg's Geburtsort, wie in der Ritterg a mie 
Unterhaltung nach wie vor der Stadt verbleibt. Für | in Sor, einer Stiftung des baroniſirten Die dock 
dieſe Schule iſt nun wieder ein nenes Schulhaus ] werden Statuen von ihm enthüllt werden. In Cheat a 
nothwendig, das der Stadt neue Laſten verurſacht und] holm und Chriftiania bereiten die großen er 
zu 1 75 Read jest 757 ee and gleichfalls Jubiläumsvorſtellungen vor. 
von Magiſtratsmitgliedern, Stadtverordneten und Mit⸗ 5 5 
glebern der Sthulendeputaion eingefest ft. — Die | Vorſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Kirchenſteuer für die zur hieſigen evangeli ir 2 d 5 
Eingepfarrten iſt auf den 1½ monatlichen Betrag der Hamburg. 7. Novbr. Getzeibemartt. eigen loco 


Anal niſſe im $ efinden des Kaiſers aus dem 
Unfall, welchen der greiſe Monarch am Dienſta 
erlitten hat, nicht herzuleiten. Indeſſen liegt es Fr 
der Hand, daß die Leibärzte die höchſte Schonung 
für angezeigt halten. Der Kaiſer hütet daher das 
Zimmer und beſchränkt auf dringendes Anrathen 
der Aerzte ſeine Arbeiten auf das en e 
Auch die Betheiligung des hohen Herrn an den 
Soflagden der nächſten Wochen wird immerhin 
einige Beſchränkungen erfahren, wie lebhbft auch der 
Kaiſer dies bedauern mag. g 
Berlin, 7. November. Im Bundesrath 

aben nunmehr, wenigſtens in den Ausſchüſſen, die 

tatsberathungen begonnen. Man rechnet 
darauf, daß bis zum 20. d. der Etat zur Vor⸗ 
legung an den Reichstag bereit ſein kann. Die 
Berathung der übrigen Vorlagen in den Aus⸗ 
5 hat noch nicht beginnen können, da die 

rbeiten des Staatsraths noch zu ſehr im Rück⸗ 
ſtande ſind. 8 

* In der letzten Nummer der „Nation“ wird 

unter dem Titel: „Coloniſation und Civiliſa⸗ 
tion“ ein intereſſanter Beitrag zur holländiſchen 
Colonialgeſchichte abgedruckt, der ſehr geeignet iſt, 
die überſchwänglichen Vorſtellungen von dem Segen, 
den Holland der Inſel Java verdankt, auf ein 
richtigeres Maß zurückzuführen. Der eingehend und 
mit großem Sachverſtändniß geſchriebene Aufſatz iſt 
unſern Colonialfanatikern zum Studium dringend 
zu empfehlen. 2 

n Wie die „Preußiiche Lehrerzeitung“ ver: 
nimmt, wird der Seminarlehrer Pose in Soeſt 
im Intereſſe des Dienſtes nach Poſen verſetzt. 
Herr Groſſe hielt auf der letzten Seminarconferenz 
einen Vortrag über „Ueberbürdung“ der Anſtoß in 
Münſter erregt haben ſoll. Herr Seminardirector 

ix, ebendaſelbſt, wird ſich penſioniren laſſen. Das 

eminar verliert an dieſen Männern zwei tüchtige 
Lehrkräfte. 

England, 


London, 6. Nov. Im Unterhauſe gab heute 
Northeote dem Bedauern über den großen Verluſt, 
den das Haus durch den Tod des allgemein ver⸗ 
en Generalpoſtmeiſters Faweett erlitten habe, 

usdruck. Der Marquis von Hartington dankte 
für die Theilnahme und ſchloß ſich dem Ausdruck 
des Bedauerns an. Juſtin Macarthy ſprach Namens 
der Mitglieder der iriſchen Partei ſeine Theilnahme 
aus. — Mr. O'Donnell telegraphirt an „Free⸗ 
mans Journal“ einen Brief in Bezug auf ſeine 
geſtrige Suspenſion im Hauſe der Gemeinen, worin 
er erklärt, warum er nach den me rmaligen Unter⸗ 
brechungen ſeitens des Sprechers in ſeinen 
(O Donnell's) durchaus legitimen Bemerkungen ſich 
weigerte, dem „beleidigenden Bei ſeinen Sitz 
einzunehmen, zu gehorchen. Mr. O Donnell fährt 
fort: „Als die neue Regel, welche 5 unverſchämte 
Gewalt einführte, durch die knebelnde Majorität 
dor einigen Jahren angenommen wurde, ge ich 
ofort, daß ſie als eine ſichere und feige Alternative 

r einen Sprecher beabſichtigt war, der als 
das knechtiſche Werkzeug eines Miniſteriums handelt, 
welches den Skandal zu vermeiden wünſcht, offen 
einen Vertreter des Volks zu ſuspendiren und ein 
iriſches Mitglied zu unterdrücken und zu beleidigen, 
— und war entf chloſſen, wenn immer dieſer charakte⸗ 
riſtiſche Kunſtgri gegen mich angewendet werden 
ſollte, dieſe gemeine Berechnung zu Schaden zu 
machen, und den Sprecher, ſowie ſeine miniſterielle 
Majorität zu zwingen, mit der gewöhnlichen nackten 


Häfen und Rheden der Inſel Formoſa, welche auf 
der weſtlichen und nördlichen Seite derſelben 
zwiſchen der „Südſpitze (Cap Nan Sha, 21 55 
nördlicher Breite und 118“ 30“ öſtlicher Länge von 
Paris) und der Bucht von Soo⸗An (249 307 nörd⸗ 
licher Breite und 1199 337 öſtlicher Länge von 
Paris) liegen, vom 23. Oktober cr. ab in Blockade⸗ 
Zuſtand erklärt. 

* [Schulbildnngsitatijtit.] Das ſoeben ausgegebene 
8 der Statiſtik des deutſchen Reichs enthält 
u. A. auch eine Nachweiſung über die Schulbildung 
der im Erſatzjahr 1883,84 in die deutſche Armee und 
Marine eingeſtellten Rekruten. Den bedeutendſten 
Procentſatz von Leuten, die weder leſen noch ihren Namen 
ſchreiben können, ftellen außer Poſen die Regierungs⸗ 
bezirke Marienwerder, Gumbinnen. Danzig und 
Königsberg, jedoch hat ſich überall eine erfreuliche Ab⸗ 
nahme dieſes Procentſatzes ergeben. Während von der 
Geſammtzahl der Rekruten im Regierungs zirk Marien⸗ 


herigen Pachtzins von jährlich 7 / in Pacht genommen, 
während die anderen drei Bahnen für dieſe vier Jahre, 
und zwar für zuſammen 800 „ jährlich, an den Fähr⸗ 
pächter und Eigenthümer Gräske, welcher im vorigen 
Winter den erwähnten bedeutenden Verluſt erlitt, ver⸗ 
pachtet worden find — ſelbſtverſtändlich mit dem Vor⸗ 
behalt der Zuſtimmung der Stadtverordneten- Ver: 
ſammlung. 5 \ 

* [Säenlarfeier.] Die bieſige Schuhmacher 
Innung wird am 2. Januar 1885 die Feier des 
5 jährigen Beſtehens begehen. Die genannte Innung 
beabſichtigt an dieſem Tage einen Umzug durch die Stadt 
zu halten und will zu dieſem Zwecke noch eine neue 
8 anſchaffen, da die alte Fahne bereits 

efect iſt. 8 

* [Meerihtsein.] Auf hoher See iſt von 0 5 
münder Fiſchern ein Meerſchwein (ſelten Schönes Exemplar) 
gefangen worden. 5 kann morgen und Montag 
in dem Reſtaurant auf der Weſterplatte in Augenſchein 
genommen werden } 

Il Taſchendiebſtähle.] Ende vorigen Monats wurden 
auf dem Langenmarkt und in der Langgaſſe Taſchen⸗ 
diehſtähle ausgeführt. Als derſelben verdächtig find nun 
drei der Polizei bekannte Taſchendiebe im Alter von 14 
und 15 Jahren verhaftet. Dieſelben aal Por ein, am 


f f f 150 Br. 
directen Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer feſtgeſetzt und ruhig, auf Termine matt; 2 . 
wird pro 1884 jetzt eingezogen. 149 Gd. er April⸗Mai 155 a — 

M. Stolp, 7. Nov. Am 5. d. M. Abends ſtarb in | loco ſtill, auf Abril. au 8 8 8 5 
dem im hieſigen Kreiſe belegenen Dorfe Muttrin plötzlich [122 . bin A bol Kit loco 5314, Ye Mai 
das Dienſtmädchen Emilie Bauske und zwar, wie von | Mill. — rſte ie matt, er So 35% Br 
dem kurz vor dem Tode noch hinzugezogenen Arzte 54. — bir Br. Ir Jannar⸗z 75 — 35% Be 
conſtatirt wurde, in Folge übermäßigen Genuſſes Dezbr. Januar, Br — Kaffee feſt ae Kubi Umfatz 
von Medizin. Die Verſtorbene, welche Mutter zu April Mai ge roleum ruhig, Standard a 
werden Ausſicht hatte, ſoll eine Frau unter dem Vor⸗ Ben Saz 7 d., e None 70 GN om ran 

eben, daß fie 5 5 05 erkältet haben müſſe, gebeten | 7,9 7.65 Gd. — Wetter: Dewelft. 

5 — ihr doch Medizin zu beſorgen. Die Frau hat | März 7, en, 7. November. (Schlußbericht) Petroleum 
Denn auch in einer bieltgen Mlpotbete ih Mebisin aegen fei. Standard white Ioco 7.40 bog, De, b Br. 
te vermeintliche Erkältung geben laſſen, welche die 3 er⸗ Br. 5 9 7,65 
ftorbene, entgegen der Vorſchrift des Apothekers, mit 7 März 770 . 7.60 Br., Ye, Pehrnar 7.65 Dr 
einem Male beinahe ganz ausgetrunken hat. Natürlich anffurt a. M., 7. Novbr. Effecten⸗ Societät. 
iſt 3 eingeleitet und die Section der Leiche ea) Creditactien 241½, Franzofen 249%, Lom⸗ 
verfügt. arden 122%, Galizier 2257, Aegypter 64%, 45 ungar. 


5 N . jährige Ober⸗ eg 
5 faber ee Gonmer- Holdrente 7774, 1880er Ruſſen Gotthardbahn 96. 
zienrgt 


29. Oktober einer unbekannten Dame ein Portemonnaie 
mit 15 Mark aus der Manteltaſche geſtohlen zu haben, 
Keen beſtreiten ſie die anderen Diebſtähle ausgeführt 
zu haben. A 


i ibericht - | Raab: Dedenburger 33%. Unbelebt. 
Brutalität gegen die Rechte des iriſchen repräſen⸗ W 3 h Klepenſtüber, hat wegen andauernder Kränk⸗ 0 ub! f . 
ER Körpers vorzugehen.“ — Der Marquis * — 5 Dieſſtatle! 1 Ser — — er f Wunjc) feines Ane in eher 1 le bete 8,8. e ebene er Ee 8 
n N . iſt gestern Abend plöglich in Junge andes, 21 Obdachloſe, 6 Bettler, 5 Dirnen. ee Cet dem Jahre 1875 alte err hm rente 82,45, öfterr. Goldrente 103,37%, 6% un See: an 
mouth gab 12 en Ned aal 9 5 eftohlen: 1, Bettlaten, 3 Yanbtücher, 2 Tafchentiicher, ber unausgeſetzt das Fr des Obervorſtehers be- rente 123,00, 4 ungar. Goldrente 93,7 


1 braunes Wollhemde, 1 Frauenhemde, gez. M. K., 


0. nr 
134,00, - 
1 Blouſe, 1 Handtuch, 1 Portemonnaie, enthaltend 13% eidet, mehr als 20. Jahre dem Vorſteheramt als D 59,00. 0 e 


det. n * i 178,00, ungar. Brämten- 
Mitglied angehört. Sein Rücktrit wird allgemein tief | 1864er Hooſe 173,50, Creditlooſe 178,00, 
bedauert. — Das Comite für die im mächften Frühjahr Wai 1078 Coder 3700, a Öberbege 
bier ftattfindende re eg eg 188 148 0 Pardubitzer 152,50, Nordweſtbahn 176,00, eb 


d Kabel 
Kleininduftzie und das das ec bat Den. Oberprii bel bahn 180,75, Gilabeth-Babn 299.00, Sronpeim 


Fawkes⸗Tages ernftliche Rubeftörungen, wobei 
die Polizei eine Zeit lang den Kürzeren zog. Ange⸗ 
ündete Theerfäſſer wurden auf den Straßen um⸗ 
ea mehrere Schaufenſter zertrümmert und 


N etriebs⸗, Arbeits- un 
5 Schaden im Betrage von 150 Litr. ange: 


i äfıdi dolfbahn 181,50, Dux⸗Bodenbacher k * 

richtet. N re ya Stuhm, 7. November.] denten v. Schlieckmann das Ehrenpräfidium angeboten Nordbahn 2385,00, Unionbant 88,50, Anglo⸗Auſtr. 105,75, 
Be zus en Se Bu zen | An 3. DRS, Fand Is 85 dn ei d Heber eder hat e ee Bi Diener Fiat. 19635, ungen. Grebtatien 2925, 
t mi R anverterram bei Stuhm eine ſog Huber ⸗Vorſtellungen bat die königl. Regierung, Abtheilung für 55, Pariſer 

ein Boot mit 150 Sklaven an Bor "gecapert tusjagd ftatt. Begünſtigt durch das prächtige Wetter t 8 5 egte J Die Herfgn Wechſel 48,47. Amfterd. el 100,90, Napoleons 9,70, 
babe | Uta | Shen See, In einst De Berne | BEHAAnET Beh neD1d1000, erlge ,0 


no flihtige Kinder zum Dienen, Olten und zur | 1,24%, Silbercoupons 100,00, Tramway 212,50, 
e actien 


wendung bei ländlichen Arbeiten vom 1. Jauuax 1885 126,50. . Getr 8 
nicht ertbeilt werden dürfen, bis auf Weiteres ſiſtirt. „Amſterdam. 7. e er — f 
a 15 an, 6. Nov. zBte nenen om Ing. ben a — Yo e hau 1 — 
en beige ee. 1185 Fabri ſofort in Herbst 5. 3 Nabel nn 20 der Dezember zo 3 
ne ee, 
ieferante ereit3 ein Uebereinkommen » 

ene SE Lan | gl)" Sera" Kan nah rg 10% Ike 
ernannt, welchem ein Gläubigerausſchu (g. B. 3. Br Deemder 187 5 


Aſien. 

Aus Bombay wird dem Reuter'ſchen Bureau 
unterm 5. d. gemeldet: In ber haben ji 
die Reibungen zwiſchen den Arabern und der 

olizei erneuert, und es iſt weiterer Verluſt an 
enſchenleben zu beklagen. Obwohl die Truppen 
die Ordnung mum erb ten, herrſcht noch große 
Beſorgniß. Man glaubt, daß der Sultan Nowar 
Jung an der Affäre betheiligt iſt. 
Amer: 


Serien Regierungs⸗Präſident v. Maſſenbach, Ober: 


Br., %r Januar 19% Br., 


* Ueber die Präſidentenwabl liegen in | erhielten in der Stadt Marienwerder Landrath * e Wer 10% r. 9 wemartt. (Sching⸗ 
art a ntiwerpen, 7. November. Getrei 
Londoner Blättern jpaltenlange Newyorker Tele: 2 aa e e e, 455 Marten id Vermiſchtes. bericht.) Weizen ruhig. Roggen ſtill. Hafer weichend. 


F. 129, D. 16, Mareeſe M. 54, D. 30, Schäferei 


Berlin, 7. Nopember. Der Präſident des königl.] Gerſte unbeleb 
5, Rehheide 


t. a 
Geodätiſchen Inſtituts und des Centralbureaus der Paris, 7. e ae 1.40 
Europziſchen Gradmeſſung, Generallientenant r. Baeyer, en yet se 80, N. März⸗Juni 22,40. — Noggen 
bat geſtern in voller Rüſtigkeit feinen neunzigſten Ge⸗ 2 5 bener 16,75, März⸗Juni 17,50. — 


gehn vor, deren Au jo weit dies Zahlen [Y 
etrifft, bereits telegraphiſch in die Welt geſandt 

worden iſt, ſodaß hier eine Schilderung der Vor⸗ 
gänge in Newyork in größeren Umriſſen genügen 
dürfte. Die nachſtehenden Meldungen datiren vom 


fur Müller 2972, für b. B. 1006 St. deutſchen 
Stimmen find in denſelben Bezirken gegen die er ſte 


D. 1 burtstag gefeiert. a 
- h 2 5 i ovember 45,00, 2 
FVV) TC 
geitern bend Taufende von Menſchen die Straßen, (erfte Wahl 228 "dentiche, 314 polnifche St), Ebriſt⸗ auberhem. eg Anzahl pon Stiftungen und , Nubol 7 — 2 November 66,25, Spi Dexemder 
e auf die ſchnell auf einander folgenden Bulletins burg M. 203, D. 92 (exfte Ball 227 deutſche und 60 | Geſellſchaften. N Mitglied des Curatoriums der 66,75, der e e . — SE vn ieh, 
warteten, welche an den Zeitungsbureaus und den polntiche St), Schloß Mareeſe M.47, D. 17, Marienau preußiſchen Bodencredit-Actienbant, ſowie des Aufſichts⸗ November 47,00, J. t 47.00. — Wetter: Schön 
hauptſächlichſten öffentlichen Gebäuden angeſchlagen . 198, D. 61, Rundewieſe M. 180, Niederzehren J raths es Zoologiſchen Gartens. f [ 46,50, Ir Mai⸗Auguſt 47,00. ee es 
wurden. Jede neue Ankündigung, welche dieſen | M. 157, Rospitz M. 27, D. 33 5 1 gezählt Die Familie und die Freunde des vor längerer Paris, 7. Nopbr. Robzucker ee Kilogr. 
t ie 


oder jenen Theil der wartenden Menge i 
Die 


eit zu 6 Jahren Gefängniß verurtheilten Inſtizraths | bis 36,25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 
wurde mit ſtürmiſchen Hurrahs begrüßt. 5 


eilbron hatten für denſelben ein Gnadengeſuch beim 55 43.30, der Dezember 43,60, der Jaunar⸗ 


{ Wahl twa 420, die polni 340 gew . Kaiſer eingelegt, welches auch eine günftige Aufnahme [ 44,25, r März⸗Juni 44,80. e 1 
11.1!!! ᷑ ũ j f ne: | 2 Sara Bon een Saft 
% N 1 S 1 J, / ½, 5 2 | 
bis zum letzten Augenblick derartige Ausweiſe — 2 — Nen en m d e Beseine Pe ietne Inuse ſogendunten Masten: | Italienische 5% Rente 90,577, Oeſtecreichiſche Golbrente 


Strafgefängniſſes zu Plögenfee, der ſogenannten Maske 
ſtation, abbüßt ne jede Gnade runde ab: | 86%, 6 57 f 2 7 9% 
gelehnt und erklärt, daß er die ihm zudictirte Strafe für rente 78%, 5%. Ruflen de 5 Be Eiſenb du Aetten 
die begangenen Unterſchlagungen auch abbüßen wolle, da] leide —, Franzoſen 628,75, 398002 kn e 
er nus auf dieſe Meile feine e fühnen könue. — Wie 313,75, Lombard. Wi 0 mobiler 88 5 
wir weiter bören, hat auch der Regierungsbaumeiiter [ 8,15, FTuürkenlooſe 45,40, 574.00, Credit fond 1 7 
Runge, der am J d. M. die ihm zupictirte erſte Strafe J['neue 58, Banque 3 8 1 — 3 it foncier 1 
von 6 Monaten Gefängniß verbüßt hat, den ihm na Aegvpter 323, vr a 510 Bone Ha: 
legten Gedanken, im Gnadenwege den Erlaß des | 725, Banque . Ba, 8 auf London 
Restes feiner Strafe anzuftreben, abgelehnt, da er damit [ 25,25%, Ark Sr t 507, Taba 
ſeine Schuld anerkennen müßte, was er bei dem Gefühle | 5% privileg. türk. N le (Cup 
einer völligen Unſchuld unmöglich über ſich gewinnen a vol, 7. November. Baumwo be uß⸗ 
könne. Wie es heißt, demühen ſich aber feine Freunde bericht, Umſatz 10 000 Ballen, dapon für Speculation 
trotzdem um ſeine Begnadigung. 5 „und Grport 1000 Ballen. Amerikaner feſt, Surats 
* Weber einen großen Wilddiebſtahl, der mit] ſtetig. Middl. amerikaniſche November⸗Dezember⸗Liefernng 
ganz erſtaunlichem Raffinement in Scene gen worden 3580, Dezember⸗Jannar⸗Lieferun 5. Muc Fun. 
iſt, wird aus dem Jagdrevier Laue A ebuſer 4 0 ieee Ser fbr Därz-die erung 5%, Mai⸗Juni⸗ 
ichtet. en im Laufe der vorigen Woche Lieferung 521 d. ß 
a ee art a, die ſich den Dorfbewohnern ‚Liverpool, 7. Novbr. Getreidemarkt. Weed 
gegenüber als Pächter gerirten und ohne jede 3 Weizen ruhig, Mais ſtetig. — Wetter: Regen 44 pre 
eine längere Jagd abhielten. Das Ergebniß der Jag London, 7. November. Conſols ern FR Are 
waren 7 Stück Hochwild, welches die angeblichen ee Conſols 102%. 5% italien. Rente en rden 
die ſich aber inzwiſchen als Wilddiebe herausgeſtellt | 121%. 3% Lombarden, alte, 121. 3% Lo en a 12, 
haben, auf einen e laden und er Wehn 5% Ruſſen de 1871 3%. en v 1055 an 
Bahnhof Dre ließen. Auf dem Wege nach der Bahn | 5% Ruſſen de 1873 Ban: DR Si ee 
kam dem Wagen ein anderes Fuhrwerk entgegen, auf | 4% fundirte Amerikaner 125%. 7 . 0 Söder 3 
welches nun auf Anordnung der Jäger das Wild um: F Defterr. Goldrente 86, 1 Alen Per 6570 ente + 
geladen wurde. Nach weiteren Spuren iſt die Sagdbeute | Neue Spanier 58%. 8 — Pla si ale 
auf dieſem Wagen direct nach Berlin befördert worden. | banf 1234. Suezactien 75 8 — atzdiscont 4% . 
Ueber den Verbleib derſelben in Berlin, ſowie der Wild⸗ ondon, 7. Rune ante: 98 
diebe fehlt vorläufig jede Spur. I Fremde Zufußren ſeit 1 0 tag: 310, 
Frankfurt a. *., 6. November. Frl. Charlotte erſte 27 590. Hafer 6 Ki 8. Eng 7 — 
Lange, die bisherige Heroine des Hoftheaters zu Han- bis Is billiger, für fremden Weizen keine Käufer, 
nover, iſt nach einem erfolgreichen Gaſtſpiel für das . 3 ſtetig, Frage für den Continent. 
hieſige Stadttheater engagirt worden. a auſtraliſcher 34½, übrige Artikel ſehr träge. 


erträge gemacht. Der Körner⸗ und Strohertrag des 

%%% P 8 . 
ſpottet jeder Schilderung. Die Aufregung überſteigt 
die bei der Wahl in 1876 berrichende vei weitem. 
Die gen hindert vollſtändig jede Durch: 
ge und die Cheers nehmen kein Ende. Die 

epublikaner ſchreien ſich heiſer mit ihrem „Hurrah 
für Blaine“; und die Anhänger Cleveland's beant⸗ 
worten dies mit dem Schwenken brennender Fackeln, 
als Anſpielung auf das von Blaine an Mr. Fiſcher 
& ellte Verlangen, gewiſſe Briefe zu verbrennen. 

und zu werden Porträts der beiden Präfident- 

ſchafts⸗Candidaten in's Spiel gebracht, die von 
beiden Parteien herausfordernd hochgehalten wer⸗ 
den. Dann findet ein kurzes Gebalge ſtatt, und die 
Porträts werden zerriſſen und zerſtampft, um in 
kurzer Zeit durch andere erſetzt zu werden. Bis 
n ſich der Pöbel in Allem gutmüthig gezeigt, 
aber die Aufregung wächſt mit jeder Stunde. 


lieferte, wie ſie keine fen Yab der t. Die Scene 
au 


der lagerzinsfreien Friſt für Stückgüter bis auf 48 Stunden 
zu Gunſt 


wohnen und ungünſtige Wegeverbindungen oder Poſt⸗ 
5 15 — wurde beſchloſſen, daß der Vor⸗ 


niſter v. Puttkamer iſt geſtern Morgen von 

Nipkau, wo er der Vermählung ſeines Neffen, des Land⸗ 
raths des Uſedom⸗Wolliner Kreiſes Grafen v. Schwerin⸗ 
Ziethen, beigewohnt hat, wieder nach Berlin zurückgekehrt. 
* Wie Graudenzer und Thorner Blättern aus 
Strasburg geſchrieben wird, iſt von dort uns gegen die 
Mahl des n de Gandidaten v. Luskowski auf 

wo 


Miliszewo für den Wahlkreis eee 
e 


Danzig, 8. November. 


Wetter - Ausſichten für Sonntag, 9. November. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
Kachdruc verboten laut Geſetz v. II. Juni 1870. 

Bei wärmerer Temperatur und mäßigen Winden 
Nader 0 heiteres Wetter. Keine oder geringe 

e 


(che bekanntlich mit 7950 gegen men 7723 deutſ 
und f zerſplitterte St. erfol 2 EN erhoben mir 
Dem Paftor Kiedhäfer zu Borntuchen im Kreiſe 
Bütow, dem evangeliſchen Pfarrer Sterz zu Bäslack 
im Kreiſe Raſtenburg und dem evangeliſchen Prediger 
Sommer zu Bartenſtein iſt der rothe Adler⸗Orden 
derſchläge. — Mibeber Lehrer Glaw zu Brannäberg „der Ale. 
aulas dich dach Mittheilung des Hern | Schrern Herrmann u r, Bultowo dee Kreft Sans 
Negierungs⸗Präſidenten an das Vorſteher⸗Amt der burg und Bredenberg in Strasburg (Weftpr.), ferner 
Kaufmannſchaft hierſelbſt hat amtlichen Nachrichten] dem gräflichen Jörſter Kuchenbecker zu Heurlelteufeld 


London, 7. November. An der Küſte angeboten 
5 Weizenladungen. — Wetter: Milde. 
Landon, 7. Nopbr. Havannazucker Nr. 12 14 nom., 


von 97 — M, do. von 96 % 19,80 20,00 , do. Berliner Fondsbörse vom 7. November. 
von 95% 19,00 — 19,20 A, do. 880 Rendem. 19,00 —19,20 M, Die heutige Börse eröffuste in matter Haltung und mit zumeist 


9 0 5 en 5 1 niedrigeren Coursen auf speculativem Gebiet, Das Geschäft entwickelte 
Nachdroducte, excl. 88--92 4 15,80 17,50 * pro Kilgr⸗ sich 1 a er kei riesen der Verkau'slust blie die Tendenz 
Bei Poſten aus exſter Hand: Melis, ffein, ohne Faß Aufangs eine weichende. In dieser Beziehung waren die niedrigeren 
27,50—27,75 HM, Würfelzucker II., mit Kiſte 28,00 bis Notirungen der fre r e 25 andere — 0 
77 it N 957827 ungünstig aufgefasste Meldungen von estimmendem Ein ö 
28,50 en Gem, Raffinade I, mit Faß 25,75—27550. Gem. 9 des Verkehrs ierschien die Stimmung beruhigter und 


Melis I. mit Faß 94,50—25 HK, Farin mit Faß 21,00 Jin Folge von Deckungskäu‘en der Contremine trat eine Be estigung der 


elbe 104/58 100 vr Tonne. — Weizenkleie loco 
ruf. mit Revers zu 4,20 M v Etr. gekauft. — Bohnen 
loco inländ. Pferde⸗ 125 M r Tonne bezahlt. — 
Heddrich loco ruſſiſcher zum Tranſit 130 M, Rübſen 
loco rxuſſiſcher Sommer: nach Qualität zu 197½ ie 
zum Tranſit und 199 % „er Tonne verzollt verkauft. 
Spiritus loco 43 AM bez. und Gd. Novbr. 42,50 M 


AH. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 209%. Wechſel } C 42,50 4 April⸗Mai 45 4 6 uni bis 22 ür. 50 Ki Haltung ei Kapitalsmarkt erwies sich fest für heimische auge 
Amſterdam 3 onat, —. Wechſel Paris, 5 Mone. Sul 40 4 Gb. ne ben 5. Gd W e 7... m BEMSERBE N alas bi Anlagen, während dende, festen Zins warme = See. der e 
259%, ½% Imperials 8,02. Ruſſ. Präm.-Anl. de 1864 Kohlen und Eiſen. — 4e Burlger derchlfargelge vile en ruhig bei weniger fester 


Productenmarkte. 


Königsberg, 7. November. (v. Portatius n. Grothe, 
Weizen e 1000 Kilo hochbunter 1268 145,75, 1294 
und 130 150,50 & bez., bunter 1297 141 & bez., 
rother ruſſ. 1308 134, Sommer: 1238 beſ. 129,50 4 bez. 
— Roggen Pr 1000 Kilo inländiſcher 1200 125, 
1228 126,25, 127,50, 1244 130, 1268 131,25, 132,50 4 
bez., ruſſiſcher ab Bahn 1138 105, 1157 106,25, 1166 


Düfſeldorf, 6. Novbr. (Börſen⸗Verein.) n Gesammthaltung. Der Prirat ee Me ee ge 
— 2 N 5 5 x ebie en rreic: edit - 
und 800 4, 1, Oase uud Alammlohlen: Dash | nisse ware ne de ee er a e 
. ’ ’ ’ “r „ 2 ö en arena 1 - 

anleihe 95%. Ruſſ. neue Goldrente 166%. Große kohle 7,50— 9,00 l, Held eſiebte Kohle 6,80— 7,50 , | fremden Fonds sind denebl russische Werthe wie ungarische Goldrente 
xuſſiſche Eiſenbahnen 252%. Kursk⸗Kiew⸗Actien 307. 4 5 0 

etersburger Disconto⸗Bank 547 ½, Warſchauer Disconto⸗ 

uk 317%. Ruſſiſche Bank für auswärtigen Handel 
297. Privatdiscont 6 3. — Productenmarkt. Talg 


40— 00— nd Italien hi d ä lebhaft. Deutsche und preussische 
ee % 88 0 HM 15 Pei 2 3 s Borde obe Ba a Ge =. (enter Haltung 2 Geschäft ür sich; lalän - 
5,20—6,00 4. Stückkohle 7,00 8,00 gen fe waren weichend und ruhig. Industrie - Papiere schwach und ruhig. 


f dische Eisenbahn - Prioritäten waren theilweise gefragt. Bauk - Aotien 
kohle 30-90 Mm. 7,00-8,50 4, —ĩ ene Nußkohle | Mentan- Werne ziemlich fest. Inländische Eisenbahn - Actien 


Loco 58,00, Pr Auguſt —. Weizen loco 10,10. Roggen | 109,25, 1178 110 25, 1198 112 s 20-45 Mm. 6,50-7,50 , gewaſchene Nußkohle 5— R 5 9 
Leco 8,10. Safer loco 5,10. Hanf loco 45. Seinfont 113,75, 1218 115 1227 116.23, 195/68 1a SE e 20 Mm. 5,50—6,20 , gewaſchene Coakskohle 4.00. e Epain, . 
Loco 16,00. — Wetter: Regen. 1114 105 & bez. Der Novbr. 127½ & Gd., der Früh⸗ 440 M 3. Magere Kohlen: Förderkohle 4,50—5,60 A, — PN pr Weimar-Gera gar... | 37,7 12 
Peters 4. Novbr. Kaſſenbeſtand 113 940 051] jahr 129 4 Gd. 2. Gerſte ver 1000 Kils große ruff Stuckkohle 8,40. 11.0 4, Nußtoble 4080 Mm. 10 2 „1100 
Röbl., Escomptirte Effecten 24 618 211 Rol. Vorſchuß 110, 111,50 & bez. — e Ar 1000 Kilo loco dis 12,50 , Nußkohle 20—40 Mm. 10—12,50 , Staste-Schuldscheine 4 ½. | 99,90 (Hinsen v. Staate gar.) Div. 
auf öffentliche Fonds 2857 732 BL, Vorſchuß auf 120, 122, 124, ruff. 100 „ bez., Yr Nov. 120 M Gd Gruskohle unter 20 Mm. 2.003,00 4 4. Coaks: | Ostpreuss.Prov.Obiig. 4 104.75 Galler — 7 
Actien und Obligationen 21 981 660 Rbl. Contocurrente | der Frühjahr 126 M Gd. — Erben der 1000 Kils J Patent Coats“ 20, 10,04 Coats 0 0 Klein⸗ | Landzck Ct Fin 2 1836 Teng: Bad- hans | 1540| A 
Finanzminiſteriums 29 394577 Rbl. Sonſtige weiße 124,50, 137,75, 140, 142,25, 144,50, 146,50, fein dals 6, 407,00. — B. Erze. Robipath 9, 009,30 , | Ostpreuse. Pfanabriete | 3% | — | Lättich-Limburg ... | 48 
. NEL, Bersinsliche Devols 151 54 be, graue 129,75, 140 4 bez, grüne 199,25 55 n MED, . Son groe] donne, Feen 5% "9800| do: Norawreibahn 1294.50) Ehe 
133,25, fein 151, 153,25 bez. — Bohnen der 1000 lf. . ., b. Rotterdam 1 Siegener Braun⸗ r. 4½ 10180 do. IA B.. . 308,00 5 
Newyort, 6. Novbr. (Schluß » Courſe.) Wechſel i 26.50 5 Sie 5 f eiſenſtein, phosphorarm 10,00—11,00. K. aſſaui = Wen „Pard 8.70 San 
auf Berlin 94 ½, ee auf London 4,79%, Cable Kilo, 124,50, 126,50 % bez, — Wicken e 1000 Kilo 1 j Eu e — . eee ee 150. 7005 


133,25, 135,50, 137,75 4 bez. — Buchweizen Yr 1000 Rotheiſenſtein mit 5 50 , Eiſen — , Rafenerze | Posensche nene do. 4 101.0 


Transfers 4,84%, Wechſel auf Paris 5.26%, 4% fundirte Kilo 111,50 4 bez. — Leinſaat er 1000 Kilo hochfeine franco 9,50 4 oheiſen. Spiegeleiſen In, | Westpreuss. Pfandor. | 4%½ | 9670 — nkaaurs u) SER 


Anleihe von 1877 122, Crie-Bahn-Üctien 12%, News | 211,50, 212,75, 228,50 4 ine 2004 50,00--52,00 4, weißftrabliges Eiſen; kheiniſch⸗weſt⸗ — Gi a0] Sücusterr. Tonbard 2488“ — 
{ter Centralb. Actien 80a Chicago⸗North efterns | 191,50 4 bez., ordinäre 05 A 2 . ſaliſche Marken I. 47,00—49,00 4 eilt ältiche . TO Warschau-Wien . . 186,26 10 
ctien 84%, Lake⸗Shore⸗Actien 64%, Central Pacific | 10000 Liter 7 ohne Faß loco 43% bez., Zr Nov. Marken II. 42,00 43,00 4, cheiniſch weſtfaliſche Marken do, ao. f. 4 101.70 or PR 
Actien 35%, Northern Bacific  Brefered > Actien 41%, | 44 4 bes., „r Novbr- Marz 46 M Br., J Frußſahr Thomaseiſen 42. 43, #, Siegen naſſauiſche Marken | rea Renienbriem 1 101,00 ae ee 
eg und Naſhville⸗Actien 24%, Union Bacifie | 47 4 Br., Yr Mai⸗Juni 47%, M Br., t Juni 48 4 46,00 47,50 , Luxemburger Roheiſen 34.00 —36,00 A, | Posensche do. 4 104,50 Deer ee 
48%, Central Pacific⸗ Bonds 109. — | Br. — Die Notirungen für ruſſiſche 8 Ge tteide gelten Holzkohlenroheiſen — , deutſches „Gießerei | Preussische db. 7 101,76 | Gotthard-Bahn.. . . 8 ns 
—— 9 2 8 zen Abel do. in] tranſito . lan — 5 Karate a 1 25 Nr. II. Fach 0, 5 ie 
ew⸗Orleg „raff. Petroleum Abel Teſt in 5 ; j eränd., I 58,00 59,00 , deutſches Gießereieiſen Nr. 11. 52,00 ändische Fonds. u. Rud.-Bahn. 4 | 12.20 
Newport 7% Gd., bo. bo. in Philadelphia 77 Gb, loco en ape e 53,00 4, ſpaniſches Gießereieiſen, Marke „Mubela“, loco bee Feng . err er 8 [0010 
zobes Petroleum in Nepvork 6%, de, Pipe line (Feli April⸗Mai 164,00, — Noggen matt, loco 138 | Ruhrort incl, Zoll 7000. 72,00 4, engl. Roheiſen Nr. 3 | oer. Pap-Rente. | 5 ae 0e de the. 5 — 
ficates — . 73% C. — Mais (Rem) 551%. — Zucker (Fair | His 135. der November⸗Dezemder 135,00, Yr April: loco Ruhrort 55,00—55,50 4, engl. Beſſemereiſen loco [. de. _Silber-Rente 4½ | 68.70 | fSudosterr. 1 
e den 7,90. do bene 80 3 Mai 137,50. — Rüböl unveränd., Yr Novbr.-Dezember Serieifhungabafen ee = Fare Beflemereifen baer Paget, | 5 426 gene Se bl | 5 78 
N ‚©, do. Wairbanfs 7,80, de | 50,00, Je. April, Dial 51. 0. — Spirttus fſau Inco 43,10, sches Veſſndeen 50 60 500 4 5. eut ] d. Gelernte. 4 10 4% vn de. Geld- Fr, 1 
5 ‚00, ‚0. iritus flau, loco 43,40, Ane 50.005 — : Ungar. do. Gold-Pr. | 5_ 100,00 
Won, ae 57. N Ki Heck * acht % | YrNonbr. 43,50, or November Dezember 43,30, der ſchss Beſſemeffiſen en dich „ — D, Sta beiden var o r. 1. zum 2756 det Gere . | 8 | 9400 
„ 7. Novbr. Wechſel auf London 4,79%. pril⸗ Mai 45,60. — Petroleum loco 8,40 (Grundpreife). Gewöhnliches Stabeifen 110,00. — | Rats, Nagl. Anl. 1828 220 fer er en . | 9020 
Rother Weizen loco 0,84 ½, r November 0,82%, Jer Berlin, 7 "November. Weizen loco 1 178 4 112,00 A, Ve er 132,00 135,00 4 — E. Bleche 4. 48. AI 1855 Wes Hare cbarken . | 5 101 786 
Dezember 0,84, Yr Januar 0,86. Mehl loco 3.35. lb ern 40 +1 (Srundpreile). Gewöhnliche Bleche 150,00—155,00 &, [ do. do. Anl. 1868 | 94,80 | tKurak-Klew .. .-- me 
Mais 0,545 5 d. gelber märkiſcher ab Bahn bez., dr November 5 f rn 22720 Mesko Wien.. 8 1108 
‚A. Fracht — 152152½ M bez, Ir November » Dezember 152 bis Keſſelbleche 160,00—170,00.K, Feinbleche 155,00—165,00 4 do. de. Anl, 1871 1450 te ett. 2 
i : ; 152½ & bez. Jer April-Mai 162—162½—162¼ 12 F. Draht. Walzdraht (Stiſtdrahtaualität') 117,00 | 4. ao. 4. 1873 24500 Rybinsk-Bologoye. 8 | 2128 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. | beg, der Mai Juni 1644 MBr., er Juni⸗Juli 166% A 120,00 M Berechnung in M 77 1000 Kilogr. und, wo | 44. do. Anl. 1873 7450 HRjünan-Komlow . 5 110888 
7 er, : a r., Yer Juni⸗Juli 166% ; Ale , YWarschau-Teres. .. | 5 | 920 
Berlin, den 8. November. Br. Roggen loco 135—145 4 bez, inländifcher, 139 nicht anders bemerkt, loco Werl. — Seit der letzten]  do.Cons. ont. 1875 | 8, 806 . — — 
Ors, v. 7. Ors. v. 7. \ 1 Boörſe trat keine weſentliche Aenderung im Kohlenhandel | nag. onen Anl. 8090 Bank- u. Industrie-Actien. 


bis 140 4 ab Bahn bez., abgelaufener Kündigungsſchein 
136 K bez., 7er Nopbr. 136¼ —137¼ & bez., r Novbr⸗ 
Dez, 136½— 136 ¼ , bez., er Dezbr.⸗Januar 136% bis 
137¼ „ bez, Yr April⸗Mai 139¼½—139¼—139½ AM 


Weizen, gelb II. Orient-Anl] 60,90 60,80 


Novbr.- Dee. 151.50 152,20 4 rus. Anl. 80 78,60 78,40 = i 


milden des N naturgemäß ift. Dex, niedrige | do. Stiegl. 5. Anl. Berliner Cassen-Ver. 152,50 Sf 


Waſſerſtand des Rheines dagegen bietet große Schwierig | „do, do, 6. Anl, 


5 
6 
4 
5 
5 
8 
5 
5 
5 
5 
5 
4 
5 
5 Russ. II. 
bezüglich Umſatz und Preis ein, was in Anbetracht der | ao. — meter ı — 
5 
5 
4 
4 
4 
7 
6 
5 
8 
8 
5 
5 


April-Mai 161,00 162,20 | Lombarden 248,50 246,00 > Berliner Handelsges. 7 
Roggen Franzosen 502,50 501,50 ] bez., r Mai⸗Juni 139%, — 1404, — 2 keit für die Verladung per Schiff. Sehr bleibt zu hoffen, | Pola. 54a ldat.-Ffd. 80,70 | Berl. Prod-u.Hand.-B 55 
Novbr. 137,00 137,25 rang ag 5 486,00 datt Er St 1 Weſtpr. 18814027 155 die Förderconvention E zu Stande käme. —— 2 Bremer — ı ;» 85 
2 139,20, 139,50 . BL ag 2 Pomm., Uckermärkiſcher und Mecklenburger 138—142 K, Besen unverändert, doch haben die Lager allgemein — — | S Der Privasbank 9 
stroleum pr. eutsche Bk. 152,5 ; Schleſiſcher und Böhm, 138—143 A, feiner Schleſiſcher, abgenommen. Fabrikate ruhig. Die Börſen⸗Commiſſion. | narenische Rente . 55.50 | Darmst. Bank 77 
200 f Laurahütte 106,50 106,00 Mähriſcher und Böhmiſcher 144—148 &, Ruſſiſcher 128 Sr er ET ET " Rumänische Anleihe 108,50 | Deutsche Gensa.-B - 
— 8 * 206.50 200.20 dis 134.4, Jr November 1274, 0 bez; J November⸗ Nürnberg, 6 er Nachfrage beſchränkte * „ 1 * — Dt m 9 
Novbr. 50,50 50 70]J Warsch. kurz 207,50 207,50 . eee re 1 bez, 7, ſich beute vornehmlich auf Martthopfen in ver Weis Türk, Änlolbe v. 1868 ee 95 
April Mai | 51,801 52,00 London kurs 20, 4250 20,42 | Mais loco 124.134 4, enn e , e Preiſe brödeln mehr und] Hypotheken-Pfandbriefe, | Geber drender. t. 95 


Gothaer Grunder.-Bk. 
Hamb. Commerz.-Bx. 


Spiritus loco 44,10 44,30 London lang 20,28 20,23 mehr ab und haben heute gegen die Vorwoche durch⸗ 


Kahn bez., Jr Nopbr. 124 , er Novbr.⸗Dez. 124 HM, 


ittli — 5 ie Sti N „ | Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 108,00 
April- Mai 46,00 46.10] Russische 5% Ir Dezbr.- Januar — 4, Ar April⸗Mai 115%, 4 ſchnittlich 5—10 . verloren. Die Stimmung iſt ge⸗ f. u IV km 3 103,30] Hanndversche Bank - 88.58 8. 
nsols 103,50 108,40 SW.-B. g. A. 61,40 61,40 | 5 ae ? Mat 115% „, drückt, der Markt mit allen Sorten überladen.] m. E.. 1,25 | Konigeb. Ver. Bank - 5 
42 00 „ SW. B. g. A ' „ur Mai: Juni 115% „ — Kartoffelmehl loco | Notirungen lauten: Markthopfen 75—85 , Gebirgs⸗ | I. 1 70 5 Tabscker comm--Bk. 107.00 8. 


35. 15 westpr. Galizier 113,50| 113,50 

fandbr. 94,70| 94,70 | Mlawka St-P. 115,10 115,00 

4% do. 101.60) 101,70| do. St-A. 81,70 80,10 
5 Rum. G- R. 94,10 5 

ug. 4 Gidr. 78,10 78,00 Stamm A. 101,250 99,60 


19,75 M, r November 19,50 AM, Yr November⸗Dez. 
19.50 44, der März⸗April —, er April⸗Mai 20,25 4 
— Trockene Kartoffelſtärke loco 19,50 4, Ye 
November 19,50 , der November⸗Dezbr. 19,50 &, 


dad. Priv.-Bk.. . 140,50 5¼ 
er Creditbank 91,40 8. 
Norddeutsche Bank 150,50 2 
Oesterr. Credit-Anst, | — 0 
Pomm. Hyp.-Act.-Bk. 44, 0 


hopfen 95—105 M, Aiſch ründer 75—105 4, Würtem⸗ Pr. Bod,-Cred.-A.-Bk. | 5 110,90 
berger prima 115-120 , mittel 90.100 4, geringe | 0. ui v. 1% 8 | 
8085 , Hallertauer prima 115—120 , mittel 95— do. do. v. 1876 4% 102,50 
5 


100 , geringe 80 85 , Elſäſſer 75-95 , Poſener | Pr. Eyp.-Actien-Bk. 108,75 


94,20 | Ostpr. Südb, 


Yr April⸗Mai 20,25 % — ä ' > . P Prov.-Bk. . . 1117,25] 6a 
re CCC u 0 | .&. 8. 2 Bee ie 
: fest. 1000 Kilogr. Futterwaare 150—163 , Kochwaare Schiffs⸗Liſte ie 103730 — ů — THEM 
8 168 — 215° % — Weizenmehl Nr. 00 23,50-—-21,75 8 A Poln. landschaftl. 3% 768,50] Schles. Bankverein 1101,20) 5% 

Danziger Börſe , Nr. 0 21,75 20,25 , Nr. 0 u. 1 20 bis 194 — Nenfahrwaſſer, 6, November. — Wind: ED. Russ. Bod. Crod. Pil. 5 3,20 Sad. Bod.-Credit.-Bk. 188,80 6 

5 Roggenmehl Nr. 0 20,00—-19,00. &, Nr. 0 u. 1 19,00 Geſegelt: Adele (S D.), Krützfeldt, Kiel, Getreide | Nas Central de. 5 , 0 3 

—— Notirungen am 8. November. bis 18 4, ff. Marken 20% M, Sr $ — und Zucker. — Action der Colonia . | 8740158 

Weizen loco niedriger, r Tonne von 2000 8 870 * 1 arfen 20% 5 7er. Novbr. 18,65— 8. November. Wind: SSW. Lotterie-Anleihen. Leipz.Feuer-Vers. „. 111700 — 
long u. weiß 3 W 1900 4 1 F Er Im Ankommen: 1 Schooner. Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 „ 89.50 1% 

— — 15 * Ik; CR 3 9 8585 15 EEE Bayer. Präm.-Anleihe | 4 00 E 178,40 

1271304 148152. Pr. )122— 149 Ja Maß 1 el baz aber dos aa Thorn, 7. November. — Waſſerſtand: 0,97 Meter. ee e Gr. bel Fare 1250 De 

125-1308 136142. Br.“ A bez. Dezbr. 50,7 * April⸗Mai 52 M dez November | Wind: SW. — Wetter: neblig, bewölkt, Nachmittags klar, Hamburg. 50rtl.Loose 3. Dee, FE] ae = 

. A ee an Bere 6 8 en 4 Be 2 2 1 48 2 als Ban Ba a ſchön, warm. i Kain Mind. Bean 77 Oberschl, Eisenb.-B. 51,00 8 

lirungspreis 1204 bunt lieferbar 133.4 loc 214 4, 7 Movbr. 24. 4, . Rover] Von Danzig 1 , Cestr. Lasee 1884... 4 e 
5 N 4 2 En *. Von Danzig nach Thorn: Glieſe; Berneaud, Käſe⸗ En zit 7 
F e e ee e Bank. Wd- Berg; Derin te, San, side (im Schleppiau bes 2 |B W 
8 55 1 „ 1 40 en RE RN ohn). — John eppdampfer „Danzig“), Gebr. 2 . = . 

la n Br. 144 4 Gd. es bei. a Moh: Desbr. 44,4 7 711 A. ber, | Harder, Schöttler u. Co, Goltz, Röll, Claaſſen, Linden⸗ a Dortın. Union Bgb. . | 18,00) — 
Roggen loco unveränd 55 von 2000 U Yr Dezember⸗Januar — 4 bez., 7er April⸗Mai 46,3 bis 5 . a ate 106 00 — 
gen lobe rändert, r Tonne vo 1 46,146 46 1 4. be Mal⸗Juni 4 f rg, Löwinſohn, Haubold u. Lanſer, Barg; Volgcement, | RaabGraz.100T.-Loose, 4 Königs- u., Laurah 3.11 — 
obkörnig 9er 1208 123—126 , tranf. 114—11 MT bezahl ‚ 3., r Mai⸗Juni 6,5 —46,7—46,3 4 Dachpappe, Zündhölzer, Pfeffer, Wein, candirte Früchte, Russ. Prüm.-Anl. 1864 5 Stolberg, Zink —— = 

einkörnig 7er 1208 tranſit 114-115 4 ezahlt. 2 7 do. do, von 1866 8 ee. var 


1 n, Nelken, Mandeln, Packpapier, Petroleum, | wugar. Lose...» 


Negulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 125 4, ndwagen, Bindfaden, Reis, Kreide, Viehſalz, engl. 


unterpoln. 116 &, tranf. 115 4 


— — 


Viehmarkt. 
erlin, 7. November. Städt. Centralviehhof. 


f Siedſalz, Cognac. Eisenbahn-Stamm- und a Novbr. 
Auf Lieferung der Nov inländ. 123% & bez., Berlin ber Y ) : N z Wechsel-Cours v. 7. x 
717177... BEEET En.» on. | ee tel} 
2 at inlän 129 AM. 2 D 3 F: 1 1 0) 1 1 ’ 5 i 7 ag a . „ 
tranſit 116% & Gd. ’ Schweine und 593 Kälber. An Rin dern wurde etwa 778 Cohn ee ig, 1 Schleppfahn, 33 750 ee ee 85 1135 — 3 se — 5 — 
ee ! u ih | neh BE 
oße 1144 142 4 ontags (dia. 4. 05, a. a a. 37 — 28 x 8 5 rlin-Stetun . — 8 7 
eine 110 125 M 40 der 1008 Fleiſchgewicht) verkauft. In inländiſchen Kerne, Sthos asche Brzoza, Thorn, 1 Schleppkahn, Broslan-Sehw. ng. . 140.4 7 EEE 
ruſſiſche 103/168 100—125 M Ichweinen war das Geſchäft ſehr flau und konnten Schubert; Schröter Sechau u. Co., Netz, Friedländer do. Ble. 1128361 5 |. 8 nenn Mon. 4 1185,86 
tter⸗ 94—99 4 5 Preiſe des vor. Montag nicht erreicht werden. Prima 9 Racieniewski, Schumann; Thorn; Danzig eee a Er —.— 
Rübſen loco er Tonne von 2000 4 re fehlte; We be 4650 an und erzielten Königsberg; Güterdampfer „Alice“; 204 leere Säcke, Hanenbg Alan kast 180, 1 Warchal .- 6 Te] 6 8 
ruſſiſche 197 UK ee ee ara ber Stück. 552 Nudeln, 283 Flaſchen, 325 Zink, 100 Kiſten do. de. St. Fr. 190 
Spiritus Yr 10 000 % Liter loc 43,00 4 bes. u. Gd. J Der Markt wird nicht eräumt. Das Käl bergeſchäft 5 Canehl. (Alles Kilogr.) ; „ Korahausen-Erfurt.. 51,75 0 Sorten. 
Nov. 42,50 M Gb., i Dez. 42,50 4 Gd., der verlief glatt zu den Preiſen des vorigen Montags. — 3 122 Pi do. St.- Pr. 111,80. 5 kr 
Keel Wiel 40 ., Ob, 7” Sant uf 464 Gd. ie. 52-60, f. 40-50 9 . eich Saifis-Nabrichten. dae H . . 1080010 rern. .. 832 
Petroleum Yr 100 f loco ab Neufahrwaſſer unverzollt i Kopenhagen, 4. September. Capitän Buskohl vom | Ostpreuss. Sudbahn | 99,60 8% | 90-Franes-St , 6. 10165 
8,45 4 1 1 8 utter. deutſchen Schooner „Peter“, von Danzig nach Hull traf do. St. Pr. 118,75 5 Imperials per 500 Gr. x 
Gteintohlen Jr 3000 Kilo, ab Neufahrwafler in sche 2 Hamburg, 6. November. Bericht von Ablmann und | auf 539 30° D. Br. 16 40° O. ige. amt 20. Oftober | e. Nr.. _ Pla Premde Banknoten « ++ | 5, 
Ladungen, doppelt geliebte Nuß⸗ 3641 4, ſchottiſche 8 Die in voriger Woche exportirte Dofbutter | ein für die Schifffahrt gefährlich treibendes Wrack eines Rheinische 0 . 16,10 6% | Franz. Banknoten .. . 18228 
Maſchinen⸗ 42 5 2 10 Theils Uebergangswaare, die in Qualität | größeren Schiffes. N Saad. Behn g-. | 68,80 0 [Oesterreichische Bankn. . | 16690 
echfel und Fondsconrſe. London, 8 Tage, viele lag iſchen Kunden nicht befriedigte und deshalb onthampton, 7. November. Der norddeufſche | gero 10,60 4%½ | Runsische nan. . ba 


Lloyddampfer „Elbe“ iſt heute Mittag hier eingetroffen. 
— — äö ä ũle —-¼¼ . y᷑ ——y„ęꝛ¼ 


Meteorologische Depesche vom 8. Novbr. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


2 „ Amſterdam, 8 Tage, — gem, 44% 
e Ganſaldirte Staats-Anleibe 402.55 Gb., 
Be. ußiſche Staatsſchuldſcheine 10 95 370% 
ftlich 101,50 G5. 
Ich Fabrik a Gd. 
i⸗Acti chat 68,10 Br. 5% anziger 
⸗Actien⸗Geſell 68.10 Br. 5% Mari 
i 5 und nn rif re arienburger 


f 
für fehlerhafte kein Abſatz zu finden. Das PL äft 
bewegt ſich in engſten vengent, Banerbutter w eule 


w Stil, Nebel 
eachtet, Galiziſche 


Sw. frisch, nebHig. 
mehr W., müssig, bewölkt, 


5 
ß RL Mr eigene 
u — rikaniſchen Zufuhren werden „nur beſſere findet = * 1 ' 
111. u re a 
etre „(F. E. ; 5 ancen beim aufe: ecort, Tara: Drittel zum | Aberdeen -_ - 160 8 4 | bedeckt 5 N nen i Mieten 
ind: SW. Export 16 & bei 1 reine : tel [ © 4. % | W 2 | wolkig 8 eratentheil; 4 E Rafemann, Hud In Sie. 

ge 1 loco 125 ee 3 n u 5 eee aun Die ham ae nil T | 

mung, zei wache Kaufluſt und nur 0 ewicht. Feinſte zum Export geeign 3 1 . 

kunt ge Ur e dehin en, während Tranſit neuer⸗ don Schlesisig.dol ein, DM enburg, its, che een 1 R ne ee Ben ‚Yon Senn 1 E Profeſſor. 

dings 2—3 „ per Tonne billiger als geſtern verkauft e in wöchentlichen Aachen Lieferungen — 2 fer 4. Be lin, Nader dur B. e 3 1 Perg 

JJV // Bianer. Donaib & 

4 12 * 32 14 uuN e! a AM, ler — * 1 N 4 7 > - N er. 

&, Bel belehtie7t 137 roth milde 125% 140 , gut bunt Dr olſteiniſche und dänische Ver, Vatter 100110 n 20% Ne „ e 3.5 — Kühn aus Inororaglam, ittergutsbefitzer. 

196/78 144 K. ochbunt 1351 149.4, für poln. zun Tranſit | ſchſeſiſche. pontmerihe, uhlrrideiſche g, böhmifche Bwinemunds 3 i Reuſſch a. Waun Öriimu.a. Berlin, 

bellfarbig 1248 133.4, für ruſſichen zum Tranfit ordinär aliziſche 60—90 244, finnländiſche 90-95 ,. ameri- | Neufahrwasser 4 5 8 mene. Meylau, Aſcher a, Berlin, Reuter a. Ham⸗ 

1178 108 4, beſetzt 122 122 4, roth bezogen Ks und canad ſche friſchere 60-75 , amerikaniſche | rem 3 5 12 burg, Leiſchin a. Dresden, Kaufleute. 

us 125 K, roh Pian 130, 152 „, rothbunt [ und andere Altere Butter 45—65 L 5 1 ae 7 

56 130 4, bunt blauſpitzig 124 127 , bunt be: 0 Kerle = 
gagen er 20 2581 mit Raade bettet 125/68 An ck 5 8: Rohzuck 5 Waden . is SW 4 e u Nur echt mit dieſer Schutzmarke. 
„ bell krank . 125/68. 135 4, bunt krank 1268“ Magdeburg, 7. November. Rohzucker. Die ver⸗ = RE, 7 5 7 
2 Übunt 1248 132 4, hochbunt 1302 146% Jr floſſene erichtsperiode war nur die Fortſetzung unferer I r | | 9 - MalpExtrartn. 
f TTT uste-Nicht ren 
DR „Dei, Mee } 2 dr., [irgend eine Anregung zum Beſſer im Gegen⸗ ie a A — = j 
— 4 Gd. Regulirungspreis 133 „ Gekündigt | theil waren wir bei fer reichlichem Angebot und immer⸗ 3 | 720 0 . I: Miet ga geschätzt Zu 4 IIR 
Tonnen. be bin anſehnlicher Frage genöthigt, zu für Tag eine Ten „e iu — | Nebel 1 5 N 55 2 reslan. 

% Roggen loco behauptet und find 160 Tonnen gekauft.] Kleinigkeit in unferen Forderungen nachzugeben, fo daß | o crete Bee m Nacht Regen. 3) Than, Dunst. 4) Regen- 2 7 En „Heiterkeit. 
zahlt Jr 1208 wurde für inländiſchen 125, 126 4, ſich der dear Sa en te auf ca. 60.0. der 9 5 ‚Regen. 6) Nachts starker seuchter Nevel. 7) Nachts ; er Hiermit nehme 
1 r 1 Kian aut e entner beziffert. Zu untenſtehenden Notirungen zeigte 4 hn r die Windstärke: 1 —lalser Zug, 2-— leicht, Smschwach, | ich Veranlaſſung Ihnen meinen beiten Dank aus zu⸗ 

5 5 ’ 3 ü 


ſich in den letzten Tagen, vorzugsweiſe ſeitens de 

ports, etwas vermehrte Kauft Der Umſatz erreichte 
die beträchtliche Höhe von ca. 295000 Etr. Raffinirte 
Zucker. Das Geſchäft in raffinirter. Waare gewann 
während dieſer Woche leider nicht an ae e dem 


4 = mässig, 5. frisoh, 6 = Mark, 7 c steif, 8 = stürmisch, dm ſprechen und dekunde gern, daß ich mich bei dem 
beate, 10 — starker Btarm, 11 = heftiger Sturm, 12 > Orkan. f Ipreihen Ihres Malz⸗Ertracts (Huſte⸗Nicht) Semi 
a Ueberſicht der Witterung. errn Conditor Wilh. Haaſe in Geldern bezogen 
Die Depreſſion, welche gem nördlich von Irland 5 wohl befinde und nach Verbrauch von mehreren 
lag, iſt nordnordoſtwärts na 5 unmarken fortgeſchritten, Flaſchen von meinem Lungenleiden, Heiſerteit und 
während über Weſtbritannien bei ſtarken bis ſtürmiſchen Athemnoth vollſtändig wieder eſtellt bin. 
ſüdlichen und ſüdweſtlichen. Winden das Barometer Geldern, 20. Mai. H. Cie ven, Schänkwirth. 
wieder im Fallen begriffen iſt. Ueber Centraleuropa iſt *) Extract & Flaſche 14, 1,75 u. 2,50. Cara⸗ 
das Wetter im Rordweſten heiter im Nordosten neblig, mellen & Beutel 30 u. 50 2 — Zu haben in Danzig 
im übrigen wollig. Ueber Britannien und dem Nordſee⸗ in den Apotheken zum „Elephanten“ und zur 2 
5 iſt überall Regen gefallen. Im weſtdeutſchen ſtadt“, bei den Herren Alb. Neumann, Gebr. Paetzold, 
innenlande iſt es überall wärmer geworden und liegt Carl Schuarke, Rich. Lenz, in Walen bei Robert 
die Temperatur bis zu 7 Grad über der normalen. Jube uud in der Apotheke zum „Goldenen Löwen“. 


Deutſche Seewarte. P ² m ² m ——— 


8 
beſetzt 114 % Yr Tonne. Termine Novbr. inländ 
88. 4 bey, umterpofn. 11614 4 Gd., Tranfit 1157 4 
N April⸗Mai inländ. 129 A4 Br., 1284 d., Tranſit 
ea % Gd. Regulirungspreis 125 „, unterpoln. 
. Tranſit 115 K 
mattgerſee loco nur für inländiſche behauptet, Tranſit 
125 J Inländ. große brachte 1148 142.4, kleine 1108 
99, joy Full. zum Trauſſt 99—104/5@ 100, 101 4, 1038 
106/78 1106.4, 1040 104 4, 1068 104 4, 1078 105 A, 
4 10 it, 108/97 106, 108 4 1108 109 , 1098 
125 K, Blau 115 &, ertrafein 1128 120 . 115/68 
26, 97, og ter ohne Gewicht und 96—102/½ 94, 95, 
9 er Tonne. Alles nach Qualität, kleine 


immer ſtärker auftretenden Angebot ſtand nicht die ge⸗ 
nügende Frage gegenüber und ſtellten ſich daher Preise 
für Brode und ae Auder, 25—75 0. zu Gunſten 
der Käufer. Melaſſe, beſſere Qualität, zur Entzuckerung ge⸗ 
eignet, 4243 Be. excl. Tonne, 3,10—3,30 2 geringere 
Qualität, nur zu Brennereigneden paſſend, 42— 430 Bo. 
excl. Tonne 2,10-2,60 % Ab Stationen: Granulated⸗ 
704 incl. 25,25. 4, Kryſtallzucker I., über 98 7 25,00 -K, 
0. II., über 98 5 24.30 24.50 , Kornzucker, excl., 


opengaſfe 20 iſt der neu renovirte 
Laden mit auch ohne Wohnung 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 


2 
ELFD 


Montag, den 10. November: 
Abends 8½ Uhr, 
in der Mittelſchule Heil. Geiſtgaſſe 111. 
1 Tages- Ordnung: 
1. Aufnahme⸗Geſuch. 2. Verbands⸗ 
Angelegenheiten. 3. Mittheilungen. 
Stenographiſcher Verein. 
(Stolze.) (4280 


Nalurſorſchende 
Geſellſchaft. 


Mittwoch, den 12. d. Mts., 
Abends 7 Uhr, 


Sitzung 


Anlpropologiftien 


Capotten 


8 zum Auf verkauf geſtellt von 
5 1.2 


85 Handſchuhze a 
in Glacee, Waſchleder, Seide, 
: Tricot, Buckskin %., 
westen für Damen und 
Herren empfieht billigſt 
Louis Willdorff, Rz 
195 Ziegengaſſe 5. (4820 N 


H. Drabn. Haubold. P. Hoppenrath. Sci aſro sie 


J. Hybbeneth. G. Jonas. W. Kauffmann. lin großer Auswahl 1.7010 342 
B. Kownatzki. O. Kupferschmidt. C. Lefeldt. 

+ Laubmeyer. W. Neubäcker. H. Schäpe. 
H. Schütz. ar Winkelhausen. Dr. Wallenberz- 


Fri religiöse Gemeinde. 


Montag, den 10. November er., 
Abends 7% def im Saale des 
Gewerbehauſes: Vortrag des Herrn 
Prediger Röckner über Schiller 
zu deſſen 125. Geburtstage. — Darauf 
Gemeinde: Nı igelegenbheiten. 


Statt beſonderer Meidung. 


Durch die glückliche Geburt eines 
kräftigen Knaben wurden erfreut 
4307) Ad. Staek und Frau. 

Leeg Strieß, den 8. Novbr. 1884. 


Friedrich Behrend, 


Anguſte Behrend, 

4262) geb. Schulz. 

Danzig, den 7. November 1884. 
eſtern Abend 7% Uhr ftarb mein 
eng treuer Mitarbeiter, 

ekretair und Buchhalter 
err Franz Hackbart 

im Alter von 28 Jahren. 

Danzig, den 8. November 1884. 

C. 9. Wendt, Landes bauinſpector a. D. 

Geſtern 11% Uhr Abends ſtarb im 

Wochenbette nach 9 tägigem ſchweren 


Die Wähler der II. Abtheilung 


FE werden zu einer Beſprechung über die F Exgänzungs⸗ 
wahlen zur Stadtverordneten⸗Verſammlung auf 


Montag, d. 10. November er., 
5 Abends 6 Uhr, . 


im hinteren Saale der „Concordia“, Hundegaſſe Nr. 83, ergebenſt 
5 Su eladen. (4311 9 1° 
8 Berger. Brümmer. W. Behrent. Dr. Dasse. 


und Massage 


EN iſt f. Damen v. 9 U. Vormitt N 
f. Kinder v. 3 U. Nachm. offen. 


Octawie Wästfelt, 


5 Ver 11,1. 5 


Lebende Er 
Hummer 


empfiehlt 


A. Fast, 


Lanagenmarkt 33/34. 


Fur Gutsbefiher iger 


empfehle 


Kartofiel-Dämpf- Apparate, 


> bis 10 Scheffel in % Stunden zu 
N mit und ohne Einmauerung. 


N. Neubäcker, 


Sonnabend, den 8. November 1884: 
Eröffnung 


5 brik, 
Krankenlager meine geliebte Frau, Neue Smy T na-F eigen, Kupfer⸗ und i Feclion 
Aue Hen Poster Sue Neue Sultan-Rosinen ae VERTRITT 4 Oral 
A ’ ; 7 44 iur: — N 9 . 
gelen . Be e e Neue Lleme-liosinen. ] Restaurant „Zum Luftdichten“ Emil A. Baus,] Perser nee 


betrübt anzeigen 
4350) Die e ebenen 
Schönau, den 8 November 188 1884. 


von Herrn Gymnaſial⸗ Director 

Dr. ger in Graudenz. 
3. Ueber die deutſche anthropologiſche 
Verſammlung in Breslau, von Hrn. 
(4246 


Stahl⸗, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ und 
techniſches Geſchäft, 
Gr. Gerberaafje Nr. 7 
empfiehlt 
Speicher⸗Winden mit Bremſe, 
Weſton's Differential 9 
Flaſchenzüge, 
5 - 100 Ctr. Tragkraft, S 
Ventilatoren, Blaſebälge, 
Feldſchmi den, Amboſſe, 
Schraubſtöcke, Brizard Feilen, 


Almeria-Weintrauben, 
Malaga-Apfelsinen und 
Citronen 15 


"Carl Schnarcke, 


Brodbänkengaſſe 47. 


Enten ⸗Sülze, 


110. Hundegaſſe 110. 


Die elegant . Familien⸗ 
Salons I. Etage 
werden beſtens empfohlen. 


Stadtrath Helm. 


Dr. Lissauer. 


Feebad Wifer erplafte, 


Beim id A auf ho See iſt 


Geſtern Nachmittag fab I 
uns der Tod unſer älteſtes 
Töchterchen, unſere traute kleine 


Else. 


Dieſe ſchmerzliche Nachricht 
allen Freunden u. Verwandten 
Rate jeder beſonderen Beige: 


(4238. 8 
mn von Weichſelmünder . 55 ein 
Meerschwein 


zu completen Schloſſer⸗, 
Schmiede⸗ u Kupferſchmiede⸗ 
3 (2966 


H. Reissmann. 


te. | Schaeme' 5 Reftaurant, 


36, Heilige Geiſtgaſſe 36, 
erlaubt ſich dem hochgeehrten Publi⸗ 
kum ganz ergebenſt in Erinnerung zu 
bringen. (4332 


Reſtaurant 
Eduard Lepzin, 


ee 2 Uhr, vom Sterbe⸗ 
auſe na em Heiligen Leichnams⸗ 
Kirchhofe ſtatt a (4322 


TEE Weichsel 
Eiſenbahn⸗Verband. 


Die im Special⸗Export⸗Tarif für 
den Öetveidetrangport von Stationen 
der Charkow⸗Nikolajew Bahn nach 
Danzig und Neufahrwaſſer vom 13. 1. 
September cr. enthaltenen Frachtſätze 


; 
fü 
* zeuge 
D 


. 
2 
„ O. 6 N 0 8 1 0 
wee traneruden Giern fehr fein, Le ederriemen, Bohrmaſchinen, 3 ar ange. duſelbe Für einige 
I Hertel, per Pfund 1 Mk. 655 tlie E Werk⸗ Tage zur Anficht des geehrten 3 
— Hertell, 4 mi t fl 8 
4234) geb. Reichel, M empfing ‘Br empfiehlt (4303 4 A N { ® 7 u daß die ie 
FEC KK in beden ender 9 Be | Qampfer Morgen Sonntag bis zur 
agnus Bradike „ Beferlate ge (u 
Se e ee ga] eee eee enn und Maſchinen ; lee nen 


Räucherlachs, 


ee Pfunde, felnfte Qualität, 
fd. 2,25 Mark, in Hälften be⸗ 
deutend billiger, Spiek - Aal, 
Kieler Sprotten, à Pfund en 
detail 90 Pfennige, Sardines 
a Vhuile, ½ Doſe von Philipp 
& Sanaud hi Pf., Pellier freres, 
Doſe 70 Pf., Gustalf ½ Doſe 
58 Pfennige, bel Original⸗ Kiſten zu 
u ros⸗Preiſen, Sardellen, 82er, 


August Momber, 
Lung Nr. 60. 


Preiſe billigſt und feſt, gegen Baarzahlung. WU 
Bei Beträgen von 10 Mark und darüber werden 
2 Prozent Rabatt vergütet. 4221 


BR 


vom Drauſen iſt 79765 zu baben 
Vorſtädt. Graben 48 I (43 


id. 1,50 ME, bei Mebrabnapın EBERLE SS; EEE eee 
treten mit dem A8. Oelde cr. in be Aytrachaner Cav — Complete Jetzt 13 Zimmer⸗ 5 Alle Arten Uhren deute 10. 
Kraft. 0 un 5,7 » eunaugen 7 5 ff ecorationen. rden ſauber u. billig re 
Danzig, den = — 1884. 1 r eee & Fa Einrichtungen. Langga E + D 1 Fee . Gradtfe, Men e Wurſt⸗ Picknick, 
irection uf ein Udine bei genes Fabrilat, 
der Ma 7 Siegfried Möller un. 0 C II 9 ee Morgen, werden] Eisbein mit Sanerfohl, 
. Cane 55 8 Melzergaſſe Nr. 10. j 0 &E Ber 850 10 OR A en Stelle vom Selbſt⸗ Vorzügliches 8 Lagerbier, 
enbahn, darleiher geſucht. Offerten werden 15 (4305 


Namens der Berband- Verwaltungen. 


AI. 


ampfer ur Capitain Carl 
ladet 


nh d. 10. November er., 
Güter nach 


Thorn u. Wloclawek. 
k. erbittet ſchleunigſt 


Laſtadie Nr. 12 erbeten. 4309 
Ei großes Restaurant, ver⸗ 
bunden mit großem Saal u. ver⸗ 
ſchiedenen elan ie e mit 
allen erforderlichen Räumlichkeiten, 
vorzüglich eingerichtet ift wegen anderer 
Unternehmung v. gleich oder 1. April 
k. J. zu übernehmen. Zur Uebernahme 
find 45000 K. erford e A 
bierüber Fleiſchergaſſe N 


Ein ı Halbwa en 


mit Langbaum iſt zu verkaufen. 


e Vereinshaus“, 5 
Breitgaſſe Nr. 83. 

Wegen anderweitiger Beſetzung des 

Saales fte ne aus. 


Wicloria-Holel, „Sole, ” 


Lopp 
Sonntag, den 9. November 1884, 


Jalon-Concert 


Rud. Rogorsch, 
56 Photograph Atelier 36. 


Vorſtädt. Graben 
Mein win renovirtes und mit 
den n pparaten ER nes 
wu empfiehlt uf ich einem de 17 — 
gu likum für rtrait, Gruppen, 
roductionen, ſowie ländſchaftliche 
A5 nahmen auf das Angelegentlichſte. 


uſichten von Danzig 
und Umgegend. 


Möbel⸗ Magazin. 


Reichhaltige 
Auswahl. 


Plewe’s Restaurant, 


5 fie 8, 2 Tr. lle des 3. Oftpr. Gren⸗ 
x i 25 e ee eee von der Kapelle de p 
de , Goniferen⸗Geiſt, Hundegaſſe 124, 2 junge forte de ar een Serum 


empfiehlt dem hochgeehrten Publikum von heute ab wieder 


echtes Verliner Weißbier 


Anfang 5 Uhr. Entree 25 * 
Billette ſind dei . 11440 zu 
haben. Schmidt. 


Arbeitspferde 


und ein gut erhaltener Halbverdeck⸗ 


Danpfererpcdilon gieftrnadel⸗Waldlnſt, 


4 eigene Specialität, verbreitet das mi Kellerei des Emil Weinlandt (ganz vorzüglich), ebenſo wagen ſind zu verkaufen. Näheres W 
| a al a EL ih-Wihelm- 
« — i ‘ür e — — 
D. A n Novbr. Organe unendlich wohlthuend und Wen BR Wastlinen- eee Schützenhaus. 


dient zur Erhaltung einer reinen, ge⸗ 
ſunden Wohn⸗ und Krankenzimmerluft 
vermöge ſeiner Eigenſchaft Ozon in 
11 enen Räumen zu erzeugen. 


alraichisseurs 


um Zerſtäuben, u neuen eleganten 
Formen von 0,30 & an, nn Luftdruck 
von 1,50 bis 12 
In Danzig allein echt bei 


Hermann Lietzau, 


Apotheke n. n ⸗Droguen⸗ 
un 
Holzmarkt Nr. 1. (4160 


Täglich lebende: Teichkarpfen 


haben Fiſchmarkt 33. Sonntags 
Er. Vage 5. J. B Blöss. 


83 Bier 25 Fl. 4 3 
orzügl. 42 5 Bir a Fl M 3 
— ier 


Sonntag, den 9. November: 


Großes Concert 


der Capelle des 4. O . „Örenadier 
Regiments N 

Anfang 6 6 Uhr. Entree 50 10 Logen 
50 3, Kaige 60 


4308) C. T heil. 


Stadt-Theater. 


See den 9. November. Letzter 

der Bons ⸗ Ausgabe. 2 Vor⸗ 
114 ungen. Nachmittags 4 br. 
Bei halben Preiſen. Der Pariſer 
Tauge 2217 Heldt in 4 Acten 
on K To Hierauf: 2 der 
Oper „ 3 reiſchütz“ 

Abends 7½ Uhr. 36. Enbonnements⸗ 
Vorſtellung. 6. Bons: + Barttellung. 
Zum 1. Nat, 2 1 92 
ergnügen wank in 

90 05 v. Moſer und Girndt. 


Geschäft wird per 1. Januar event. 
sog eich ein tüchtiger 


Reisender 


gesucht, der mit Branche vertrant 
iet. Offerten sub No. 4278 in der 


Havre D. „F ranziska“, 
10.,15. November. 
m. D. „Berlin“, 14.18. Nov. 
D. „Libau“, 26./30. Nov. 
8 „Adler“, Id. 15. Nov. 
Güter Anmeldungen erbitten 


Aug. Wolff & Co. 


Um here zu vermeiden zeige 
ebeuſt an, daß meine 
nung wie Barean 


nicht han — Nr. 4, 
Röpergäfße Nr. 18 
F. Klau, 


2564) Auctionator, 

Das Comtoir des Banquiers und 
Collecteurs d. Kun Sähfiihen ] V 

Lotterie Geor er in Leipzig, 

Sende fi aka Veit 63. 


Fieuerſpri pritzen 


rn Gage je terſpr in verſchiedenen A}... 


Größen mit vierrädrigem Wagen. Mit uud 1 


| Ir) 


ET 


* ohne W Waſſexrkaſten, Saug⸗ und Druck⸗ 

ſchläuche, wie ſolche vielfach geliefert und \ 

vom Landrathsamt empfohlen, fertigt und 
halte Probe⸗Spritzen am Lager. 


Dani, M. N. Neubäcker, Sreitgafe dl, 


Kupfer⸗ und Melfingwonren-Kabeif. 851 
tegenschirme, 


elegant ausgeſtattet, von 5 & an, 
seidene Regenschirme, 
elegant ausgeſtattet, von 4 K. 50 5 an, empfiehlt die Schirmfabrit von 
Michaelis & Deutschland, 
11 Langebrücke 11 und 27 Langgaſſe 27. 


Ein in 1725 been Jahren Mebenber, 
dernden de Landwirth 1 
in der Nähe Wicket ſogleich oder 
ſpäter eine Wirthſchafterſtelle zu über⸗ 
nehmen. — Reflectauten belieben ihre 
Adreſſen bis zum 12. d. Mts. unter 
Nr. 4337 in der Expedition dieſer 
Zeitung einzureichen 
* geb. 5. alleinſteh. Dame, mittlerer 
Jahre, wünſcht einem alten, den 
befferen Ständen angehören. einzeln. 
errn g. fre Station d. Wirthſch. zu 
ühren. 5 Meld. unter Nr. 4290 
in der Erv ieſer Alg. erbeten. 


Tochter, ſucht Stellung 3. ſelbſt⸗ 


Schirmreparaturen und Bezüge werden in unferer eigenen Werk: 10 Pov, 37. Abonn⸗ 
felt ſtatt ſauber, ſchnell und dilligſt geliefert. (4512 ftänbigen Leitung eines Hausſtandes. Wangen 7. Bons⸗Vorſtellung. 
h A. Küster, Adreſſen unter Nr. 4306 in der Fra Diavolo. Komiſche Oper iu 
Künſtl. Zähne, —— Wollwebernaſſe 13. Exped. dieſer Ztg. erbeten. in 3 Akten von Auber. 


Dr. Fr. Baumann, 


in Amerika approb. Jer, 
Langenmarkt 35, 1 


in Mann in den 30 er Jahren, 
. wünſcht e. Stelle 
als Aufſeher, B Kaftellan x. 
Nähere Auskunft erchellt die Exped. 
dieſer Zeitung. Stad ar 
ücht. Wirthinnen f. Stadt u. Lan 
zu Erzieherin, Bonnen, Kinder: 
gärtnerinnen j. Mädch. z. Stütze der 
ausfrau, Smbenmädch⸗ herrſchaftl. 
öchinnen, Kinderfr., Kinbermäbd u. 
tücht. Hausmädch. empf. Prohl. 


Je aue Stellmacher, 


Dina den 11. November, Zum 
Male. Der Salontpruler, Luſt⸗ 
S in 4 Acten von Moſer und 


wilheln Theater. 


(Direction: Herm. Meyer.) 
Gaſtſpiel der 2 des Hart- 


8 den 9. November 1884, 
Zum 4. und letzten Male: 


Die Baubernelke. 


Für 45 Mk. 


liefere nach Maaß in nenefter Facon 
einen 


Herbſt⸗ „Anzug. 


A. Windorf, Langgaſſe 44 


Junge hübſche Hähne, Gold⸗ 

Silberbrabauter, ſowie 

Se e ſind zu haben 
in den Dreiſchweinsköpfen. 


ute Abend 


222... RETEETSER EN EEE ZEILE TESTEN as 
Auction zu dauggarten Janggarten 8 
Hotel de König 


Montag, den 10. November 1884, Vormittags 11 Uhr, 
werde ich zu Langgarten Nr. 8 wegen Aufgabe der Kuhwirthſchaft an den 
10 qaute! verkaufen 


10 gu te Werder⸗Kühe, theils friſchmilchend, 
theils tragend. 


mir bekannten ſichern Käufern gewähre einen eine 
Kredit. We en N. ſofort 


Klau, Auctionator, 


Loose! 
Ulmer Münsterbau 3 4 50 2. 
Weimarc Ku 6 RE 4 103010 

Weimarer Kunstgew. 2 l. 1 
Zu haben in der 


Exp. d. Danz. Zeitung. 


eimarsche Lotterie, Z ehung 
10, Decbr. or., Looee 4 4 210. 


miede, chaftl. Kutſcher ſow. 
Haus⸗ u. Hoteldiener, tücht. Knechte v. 
Si empf. Prohl, . Yanggarten 63 63, I. 


Baden-Baden Lotterie, III. Kl. 1755 Flut- und Leberwurſt, eigenes Nöpernafie Nr. 18. all ui SE im Stall Frauen: e ae u zu Mai 
Zlehung 16.— 19. December or., Er- PN empfiehlt (4336 5 1 15 iſt zu vermiethen. AR: Das ee Sf 55 ati lets vos 
„ d A 2,10. Kauf- e, Heil Geiſtgaſſe 1. ranenga ei (42 der Balletmeiſterin Frl. v 


loose & 
UlmerHünsterbau-Lotterie, 
. baar 75000 K., Loose, 
der General- Agentur bereits 
FE vergriffen, & A 8,50 bei 
Th. Bertling. 3 2 


— — 


den 10. November 1884: 
Nor, Zum 1. Male: 


Carmen. 


utaſtiſches Charakterbild mit Ge⸗ 
2 Tanz u. Melodrama in 5 Bil 
von Dr. Braun, Muſik von Liſte. 
Ballet von Fräulein Su. Torello. 


1500 6tr. 
nn Kartoffeln 


ind in beliebigen Poſten zu verkaufen. 
roben n. Fr ei Otto 
dundegaſſe Nr. 65. 44345 


1500 000 0 Mark 


Heil. Geiftg aſſe eiſtgaſſe 24 


In»: 9 4 en zu 


"Garlenban-Drrein. 
2% ln Bons 5 
Feen Nr. 26 


Auction zu Prauſt. 


Dienſtag, den 11. November, Vorm. 10 Uhr, |v 


Bee 5 001 vor dem Gaſthauſe des Herrn Kucks an den Meiſt⸗ 

ie © ante Arbeitspferde, 2 fette Ochſen, 1 fette 
Kuh, 100 Stück rauhe fette Schafe, 1 guten Ver⸗ 
deck gen mit Glasfeuſtern, diverſe Möbel :e- 


en gros und en detail, Gänuſeſchmalz 


(Neferbefon esordn A. I. 

heute 90 des Vieh k. Mitverkauf eingehracht werden. A. Ye über A. 

55 is 24 W er on er Stan 94 1 Aab 1 5 10 Ben, mir bekannten Käufern | 5 e Ausstellung in abe ub en" ans 
2 ock⸗ un A ction anzeige Tin aunte og 2 sig. 

ſtückweiſe. Gute Landwurſt empfiehlt Es 2 6. ee „Hiam, Auctionator, 2. 2. Gärtnerische Mittheilungen. —.— 


M. Jungermann, 


— — — — 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
Zienengaſſe 6. 4831 iu Danzig. 


Denkens. bel. geth. zt d. Geil vorzu 19705 
mut. 


Der Vorſtand. 
Kr. Danzig zu verg. Co L Geiste F. Rathke. 


(4245 


Röpergaſſe 18. 


3 


